GUNTER BRAND 


Blick in eine 


große Zeitung 


YW Schwarz: Druckerei-Neubau 1 0 JA H R E 
WIEDERAUFBAU IM MUNCHENER ZEITUNGSVERLAG 


Im Herbst 1945 fing die Druckerei des Münchener Zeitungsverlags in halbzerstörten Räumen wieder mi 
ihrer Produktion an. Im November 1946 erschien nach 3+|, jähriger Pause eine Tageszeitung im Zeitungs: 
haus an der Bayerstraße, in dem über 50 Jahre die Münchener Zeitung und Bayerische Zeitung herausge- 
geben worden waren. Der »Münchner Merkur« mit 63 000 Auflage beginnend, steigt bis 1955 auf 164000. 
samstags 200000 Auflage. Im Herbst 1955 wird ein neues Druckhaus (s. oben) in Betrieb genommen 
Neben den drei 64 seitigen und einer 32 seitigen Rotationsmaschine ist x. Z. eine 64 seitige MAN -Hoch 


Gesamt-Gebändekomplex leistungs- Rotationsmaschine (s. unten) im Aufbau. Sie wird am Jahresende in Betrieb sein. 
des Münchener Zeitungsverlags. 


Gesaminulz fläche 9 582qm 


A MAN 4 Rollen- Hochleistungs -Reihen-Rotationsmaschine 64 seitig. Mit 8 Eindruckwerken fiir mehrfarbigen Druck und einer Bunt- 
druckgruppe für 4/5 Farben, 4 Falzapparate, x. T. für Längsfalz, Paketausleger. Antrieb: 4 Kollektormotoren von zusammen 192 KW. 
Länge 20,5 m, Breite 5 m, Höhe 6,8 m. Druckleistung: 200 000 Sseitige Zeitungen in der Stunde. 


Die große bayerische Tageszeitung 
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An Argentine Gallery welcomes Visitors - En Argentine, une galerie d’art invite a ses expositions 
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Atome im Dienste des Friedens 
Atoms for peace 


L’atome au service de la paix 
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N och heute erinnern sich die Menschen mit Schaudern an die 


Atombomben, denen im Jahre 1945 die beiden japanischen 
Hiroshima und Nagasaki in wenigen Minuten zum Opfer fiele 
können auch tagtäglich in Journalen oder Büchern lesen, welch 
geheuren Fortschritte seitdem die Atomforschung gemacht, unc 
man inzwischen gelernt hat, Bomben von geradezu ungeheu: 
vernichtenden Ausmaßen zu konstruieren. Ist es also verwunde 
wenn heute die Menschheit von einem geheimen Bangen vor dei 
störenden Gewalten entfesselter Atomenergien erfüllt ist, und | 
sie sich ängstlich die Frage stellt, ob denn solche Kräfte ausscl 


lich kriegerischen Zwecken nutzbar gemacht werden müßten? 


atoms for peace 


Plakate + Posters + Affiches 


Ausstellungsstand der «General Dynamics» 
Exhibition stand of « General Dynamics » 
Stand d’exposition de « General Dynamics» 


ndige Antwort auf diese so aktuelle Frage hat nun vor kurzem jene 
ernationale Ausstellung erteilt, die in Genf unter dem Motto 
‘tome im Dienste des Friedens» veranstaltet wurde, in deren Rah- 
sn die « General Dynamics » besonders eindrucksvoll in Erscheinung 
it. Dieses große und sehr finanzkräftige Unternehmen in New York, 
dem heute sechs der bedeutendsten amerikanischen Industriegrup- 
n zusammengeschlossen sind, hat sich mit seiner Genfer Ausstellung 
> schöne Aufgabe gestellt, in einer überzeugenden Form die viel- 
tigen Möglichkeiten und Anwendungsgebiete zu demonstrieren, 
f denen man die Atome auch friedlichen Zwecken dienstbar machen 


nn, und wie sie selber solche segensreichen Möglichkeiten produk- 


tiv im Dienste der gesamten Menschheit auszuwerten bemüht ist. Der 
Gestalter dieser fesselnden Ausstellung, die auch in anderen Städten 
gezeigt werden wird, ist der Designer Erik Nitsche, der künstlerische 
Leiter von «General Dynamics», der auch für sie die gesamten gra- 
phischen Werbemittel entworfen hat. Obwohl ihm für eine so um- 
fassende Arbeit nur ein verhältnismäßig kurzer Zeitraum zur Verfü- 
gung stand, hat er es dennoch verstanden, eine optisch eindringliche 
Ausstellung aufzubauen, die durch ihre klare Gliederung und eine 
bewußte Sparsamkeit ihrer Mittel überzeugt. Eine besonders schöne 
und eindringliche Leistung Erik Nitsches sind auch die thematisch in 


den Plakaten wiederkehrenden Darstellungen der verschiedenen 


JANUARY 21, 1954 will live in history 
as the launching day of the sori 

first atomic-powered vessel .. 

the submarine Nautilus, 


First ship ever to draw motive power 
from controlled nuclear fission, the 
Nautilus marks for all mankind the be- 
S| ginning of a new era...ol war or of peace. 
, Powered by the silent. invisible, airless 
“burning” of nuclear fuel, the 
Nautilus will cruise submerged faster, 
farther, longer than any other craft. 
Into this envelope of steel... this single, 
fateful enterprise... the Government 
of the United States. the United States 
Navy. the Atomic Energy Commission, 
and American industry have poured 
the resources of their minds and skills. 
On the men who conceived and 
designed and built her, on the crew 


that mans her and on the ship herself, 
we ask God's blessing. 
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ENERAL DYNAMICS CORPORATION + 445 PARK AVENUE, NEW YORK + PLANTS: GROTON, CONN., BAYONNE, N. J., MONTREAL, CANADA 
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diversification in eleetrönies a 
Since 1894 the name Stromberg-Carlson bah 
has been = world famous mark EN 
of quality in electric and electronic +2 
research and product development. a 


Today, as a member of the Dynamics 

group. the facilities and personnel 7 a 
of Stromberg: Carlson will find even 

greater scope and wider usefulness 4 

in the service of the nation. ‘ Ts. 


Divisions of Dynamics — Canadair, 
Electric Boat, Eleetro Dynamic, 
General Atomic and Convair — are . 
proud to welcome Stromberg-Carlson ~* 
into the corporation. 


Io television and radio, in high 

fidelity, telefonic, radar and sonar 

equipment — “There is nothing 

finer than a Sttomberg-Carlson™. Bir 
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älichen Auswertungsmöglichkeiten von Atomenergien und weiterhin seine farbigen An- 
sn, die in amerikanischen Fachzeitschriften erschienen. Sie behandeln das gleiche Thema 
r d ebenso wie die Plakate die werbetechnisch hervorragenden Leistungsproben eines 
gen und überlegenden Designers, der hier seine starken künstlerischen Vorstellungskräfte 


in glückli 


klicher Form mit seinem gründlichen Wissen um eine sehr schwierige Materie in rech- 


EBERHARD HOLSCHER 


es of unleashed atomic energies, and fearfully ask whether such forces have to be uti- 
lized exclusively for the purpose of war? A convincing answer to this question was recently 
given by that international exhibition « Atoms for Peace » opened in Geneva, in the frame- 
work of which « General Dynamics » was especially impressive. That large and well-financed 
N lew York enterprise, which is an amalgamation of six of the most important American indus- 
al groups, planned its exhibition in Geneva in order to demonstrate in a convincing form the 
1any ways and possibilities of using atoms for peaceful purposes, and also to show how 
this big enterprise itself is working towards this end with a view to be of service to mankind 
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Cameleae Limited, Montreal, P.O, Canada 
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Responsible for the planning of this fascinating 
exhibition is Erik Nitsche, designer and art ma- 
nager of «General Dynamics». He also de- 
signed the entire advertising material for the 
exhibition. Although the time at his disposal 
was comparatively short he successfully planned 
an optically convincing, clearly designed exhi- 
bition with an economical use of media. Parti- 


cularly happy and impressive are Erik Nitsche’s 
posters on which appear the recurring theme of 
the peaceful use of atomic energy. Excellent 
too, are his advertisements in colour which are 
published in American trade journals. They 
deal with the same subject, and are, like the 
posters, brilliant achievements of a talented 
designer who so successfully combines his po- 
werful creative faculty with sound practical 
knowledge in order to make difficult subject 


matter into-a harmonious whole. 
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Eine argentinische Kunstgalerie 


14 


lädt 
zum 


Besuch 


ein 


formaciön de un concepto 
escultörico moderno 


escuitura argentina 


'se ‘sq EGG upWwnan) PABIY Sue op ellajed 


900-192 


ciones actuales| 


Mitten im Herzen von Buenos Aires, der aufstrebenden 
Hauptstadt von Argentinien, bemüht sich eine rührige Galerie 
durch eine zeitgemäße Werbung die junge Kunst des Landes 
zu fördern. So wirbt sie neben Plakaten hauptsächlich mit 
originellen Einladungskarten, die zum Besuch der Ausstellun- 
gen einladen. Diese Karten, die gleichzeitig als Kataloge die- 
nen, stehen formal im Einklang mit der jeweiligen persön- 
lichen und künstlerischen Haltung der betreffenden Maler 
oder Bildhauer, wie dies die hier gezeigten Beispiele veran- 
schaulichen. Mit nur geringen Mehrkosten gegenüber einer 
rein typographischen Lösung ist eshier gelungen, dieser Wer- 
bung eine zeitnahe Note zu geben. Dabei ist mit guter Ab- 


sicht häufig auf jene Bildelemente zurückgegriffen, die für 


italianos 


oar, 


contemporäneos 


tp 


Krayd galeria de arte 


An Argentine Gallery 


die auszustellenden Künstler besonders charakteristisch sind: 
einmal auf eine kleine figürliche Zeichnung, ein andermal auf 
eine abstrakte Form oder auch nur auf ein schlichtes Initial. 
Diese von der Galerie Krayd entwickelte Serie von Ein- 
ladungskarten, an der zum Teil auch der argentinische Gra- 
phiker T. Gonda verdienstvoll mitgewirkt hat und der diese 
Proben entnommen sind, verraten die geschickte Hand des 
erprobten Graphikers und sicheren Typographen. Es sind 
insgesamt geschmackvolle und einprägsame kleine Prospekte 
von guter graphischer Haltung, die in inniger Zusammen- 
arbeit zwischen dem Auftraggeber und Künstler entstanden 
sind und die den ihnen zugedachten werbenden Zweck recht 


wirkungsvoll erfüllen. Sie vermitteln darüber hinaus dem 


dibujos - grabados - pinturas 


sosupıodwajuo> sosnßuny sesojuid 
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Krayd galeria de arte 
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del 14 al 26 de septiembre h | i | | 
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inauguraciön el lunes 14 de septiembre a las 18 hs. 
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"en arte, las reglas no son 


wl arte; s6lo sirven para 
regularizar los medios™ 


“nous ovons dans noire 
öme des trésors d’imagl- 
mation of de sentiments: 
ne les y lalssons pos 
ensovelis of sterilen 
feuchierlsben 


„ucun effort ne reste sons 


effel, aucun désir ne 36 


yototilise; tours pensée 
que nous pensans Intive 
wur Nous... ellick morn 


del 14 al 26 de septiembre 


rmando 


oppola 


inauguraciön el lunes 14 de septiembre a las 18 hs. 
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tucuman 553 


buenos aires 


aye ep eejed pie 14 


europäischen Betrachter einen interessanten Einblick in die 


künstlerischen Bemühungen eines südamerikanischen Landes. 
SIGWART BLUM 


An enterprising art gallery in the heart of Argentina’s boom- 
ing capital, Buenos Aires, is endeavoring to promote its coun- 
try’s young, native art with modern advertising methods. 
Aside from posters, original invitation cards are used to en- 
courage the public to visit the exhibits. These cards (several 
of which are shown), also double up as exhibition catalogues, 
attempt to express the particular personality and artistic 
flavor of the respective painters and, or sculptors. In addi- 


tion to using typographic forms and at little extra cost a con- 


voepisodxe app ep puejnB pÄnıy 


: 
: 
‘ 
H 


See ye eeet 


: Krayd golerio de orte 


temporary feeling has been achieved. Those visual elements 
which characterize each artist are used deliberately and re- 
peatedly: on one occasion, a small sketch; on another, an 
abstract form; or perhaps only a simple initial. This series of 
invitations developed by the Krayd Gallery, and largely the 
work of the Argentinian typographer, T. Gonda, reveals the 
skillful hand of an experienced designer. In short, they are 
elegant, impressive, little prospectuses with sound graphic 
content, proving that close cooperation between client and 
artist can result in effective promotion. Additionally, they 


provide European onlookers with an interesting glimpse of 


the artistic efforts of a South American country. 
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50 Jahre Kraftpost KE 50 Years of the German P.0. Motorbuses 


CHEN 50 Jahre sind verflossen, seit die damalige Deutsche Reichspost ihre ersten Kraft- 
omnibusse für den Personenverkehr in Bayern einsetzte und damit eine verkehrstechnisch 
höchst bedeutsame Maßnahme einleitete, die heute zu den Selbstverständlichkeiten unseres 
täglichen Lebens gehört. Die heutige Deutsche Bundespost wäre eine schlechte Propagan- 
distin ihrer weitverzweigten Einrichtungen, wenn sie nicht dieses 50jährige Kraftpostjubilaum 
zum Anlaß nähme, um das Publikum mit Hilfe von mancherlei werblichen Kundgebungen auf 
den Nutzen und die Vorzüge ihrer Kraftpostlinien hinzuweisen, die heute ganz Deutschland 
wie mit einem engmaschigen Netze überziehen. Sie hat zur Erinnerung an dieses 50jährige 
Jubiläum nicht nur eine gut gestaltete Sonderbriefmarke herausgebracht, sondern auch mit 
Hilfe anderer einschlägiger Verlautbarungen, wie vornehmlich zahlreicher Prospekte, eine sehr 
umfassende werbende Aufklärungstätigkeit entfaltet. Es ist vor allem erfreulich, daß die Ge- 
staltung dieser vielfältigen Veröffentlichungen durchweg tüchtigen Graphikern anvertraut 
wurde, die die ihnen gestellten Aufgaben ebenso abwechslungsreich wie reizvoll lösten, wo- 
durch die Deutsche Bundespost gleichzeitig einen wertvollen Beitrag zur Hebung des künst- 
lerischen Niveaus der amtlichen Graphik geliefert hat. EBERHARD HOLSCHER 


Bxacily 50 years have elapsed since the then German Reich Post started its first motor bus 
passenger services in Bavaria, and in so doing initiated a highly important means of transport 
which has now become a familiar and essential part of our every-day life. The German Fe- 
deral Postal Service would be a poor propagandist indeed for its widely ramified system 
if it had failed on this, the jubilee of its motor bus services to draw the attention of the public 
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r Rudolf Nieß 

2 Hans Michel] Günther Kieser 
3 Ingeborg Wiedebusch 
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1 Gustaf Nils Dorén 5 A. Schmitz 

2 Herbert Lemkes 6 Franz Högner 

3 Friedemann Lichtwitz 7 Alfred Haller 

4 Kurt Kranz 8 Sigrid und Hans Lämmle 
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50 Jahre Kraftpost » 50 Years of the German P. 0. Motorbuses 


dorf Oberammergau zur stattlichen Stadt Füssen, über den Kur- 


ort Obersti 


dorfand das regsame Immenstadt nach Lindau. Am 
Rande dieser großen Fahrt winken viele leicht erreichbare 
Einzelziele besinnlicher Betrachtung, berühmte Schenswiir- 
digkeiten und Delikatessen für 
den Kundigen: Kloster Etral 
etwa mit der 1330 gegründeten 
Abtei und ihrer prachtvollen 
Barockkirche und nahe dabei 
Schloß Linderhof, oder die von 
Füssen aus viel besuchten Kö 
nigsschlösser Hohenschwanyau 
und Neuschwanstein mit dem 


Blick in die Bellatschlucht 


Kreuz und quer durch den Piaffenwinkel 


Zwei Kraftpostlinien steuern eines der schönsten Baudenk 
mäler Bayerns an, die Wieskörche bei Steingaden, Dominikus 


Zimmermanns A 


heller Innenrausttyom Sonnenlicht durchströmt wird. Kaum 


nderwerk bayerischen Rokokos, dessen 


weniger eindrucksvoll wirkt aber auch die nahe gelegene 


Kirche von öl b, in deren aus dem 15. Jahrhundert 

scammed BAR dash Jahrhundert den ganzen Ge nz 
ee 

seineg KumsctHllen ; ire und Engelsfiguren gestellt hat 


Ebene Yapnend dst ¢, anläßlich einer Omnibusfahrt an 
den Ammersbe “dix, Broke Kirche von Diefen in ihrer licht- 


beschwingtgn Sthuhheéir z suchen und von Herrsching aus 


/ 
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zum hoch überm See ragenden Kloster Andechs zu pilgern 

um nur ein paar der wichtigsten Zielpunkte im kunst- 
geschichtlich interessanten »Pfaffenwinkel« zu nennen, den 
die Kraftpost auf der Fahrt von Herrsching nach Füssen 


durchquert. 


Fahrt durchs Schwäbische 


Im Schwäbischen ist ein anderer, bedächtigerer Menschen- 


schlag zu Hause, der das Gesicht der breitangelegten fest 


indeten Dörfer und Städte prägt. Heimelig lädt das alt 
chwäbische Mindelheim — einst Sitz Georg v. Frundsbergs 

ein; zu den ältesten deutschen Städten gehört Kempien, das 
in seiner St.-Lorenz-Kirche die erste Barockkirche Süd- 
deutschlands besitzt, Durch /mmenstadt und Sonthofen geht die 
Fahrt immer tiefer in die grünen Allgäuer Alpen hinein, bi: 
endlich im Kranz hochragender Berge Oberstdorf vor dem 


Besucher liegt: Eing: 


gspforte ins berühmte Kleine Wal 


sertal, Ausgangspunkt für die Fahrt aufs Nebelhorn und 


SCHWARZWALD UND BODENSEE 


Fast zum Greifen nah scheinen von Oberstaufen aus, das west- 
lich von Immenstadt liegt, die Schweizer Berge und künden 
die Nähe des Bodensees, der wie ein leuchtender Edelstein 
in der Fassung blühender, duftender Gärten ruht, 

Lindau, mit seiner malerischen Hafeneinfahrt zwischen Turm 
und Löwen, mit seinen Kuranlagen und dem Spielkasino ist 
im Sommer Endpunkt der »Deutschen Alpenpost« — End- 
punktauch unsererkurzen Streifzüge durchs bayerische Ober- 
land, die noch unendlich viele Kombinationen zulassen, über 
ein paar Stunden oder über Tage hinführen können und durch 
wohlabgestimmte Fahrpläne ein bequemes und erfreuliches 


Reisen ermöglichen 


Der Kraftpostfahrplan der Oberpostdirckt 


alle dafür nötigen Einzelheiten an, jedes Postamt steht über- 
dies mit allen gewünschten Auskünften zur Verfügung, Die 
Kraftpost, in +0 Jahren bewährt, möchte das Reisen zu einem 
erholsamen Vergnügen machenundihrenFahrgästendieMög- 
lichkeit geben, ohne Beschwer, auf angenehme Weise, die 


Schönheiten Oberbayerns und Schwabens kennenzulernen. 


WUSSTEN SIE SCHON. 


daß die Kraftpost in Deutschland 50 Jahre alt ist? Sie 
können es selbst in einer alten Nummer der »Zeitschrift 
für Post und Telegraphie«inächlesen, wo vor rund 50 Jah 
ren ein verehrliches Publikum unfer der Überschrift 


AUTOMOBILPOSTEN IN WORTTEMBERS 


tolgendermaGen unterrichtet wurde: 
»,..Im Anschlüsse ware zu berichten, daß am 4, Oktober 
eine neve Stäalliche Kraftwagenlinie auf der Strecke Ba- 
Inden“ Rosenfeld-Oberhdarf‘(Sulz) in Betrieb genom- 
men worden ist: die zigen Omnibusse mit 35-pfer- 
digen Motoren stammen aus der Automobilfabrik Gag- 
genau. Zwei der hellbraunen, mit dem württembergi- 
schen Wappen neschmücktenKraftwagen, Giasauf, allen 
Steigungen eineA Afhänper mitführeh Können, sind mit 
Längs# und Quersitzen, Versehen... Der Vötdersitzuist 
gedeckt und durch eine Glasscheibe. und Seitehväfkänge 
gegen die Unbilden der Witterung geschützt, Das Ein- 
und Aussteigen erfalgt von der rechten Selle neben dem 
Fünrersitz. Zur Außenbeleuchtung der Wagen dienen 
zwei Azetylen- und zwei Petroleumlampen. Der Fahrpreis 
beträgt 7 Pf. für das Kilometer.« 
Im Jahre 1898 hatte schon die private Gesellschaft »Mo- 
torwagenbetrieb Küunzelsau-Mergentheim 6.m.b.H.« eı- 
nen Versuch mit der motorisierten Personenbeforderung 
gemacht, und die Post hatte SIEH mit Postsachanbetur- 
derung daran beteiligt. Als dann im Jahre 1905 das/Nach- 
barland Bayern die erste Postk heimit dem Omnibus 
vertauscht hatte, folgte Württenbergiölesemn’Beispiel. 
Welch eine Entwichiung von dem hechbeinigen, lärmen- 
den »Motorwagen« Uber zwei Weltkriege hinweg bis zu 
den modernen, formschögen Postomnibussent 
Die Deutsche Bundespost hat das Land mit einem eng- 
maschigen Kraftpostliniennetz überzogen. Sie finden als 
Kraftpostreisander jede Annehmlichkeit, und - was wich- 
tig ist- am Steuer sitzen nur ausgesuchte, langjährig aus- 
gebildete Fahrer- - gun 
Aber die Post betanrt nicht nur ihre regelmaigien Linien, 
sondern sie ladt auch Betriebe, Gesellschaften und Ver- 
eine zu preisgünstigen SOHDERFAHRTEN ein. 

Zur Arbeil, auch zu Spiel und Sport, » 

Im Urlaub zum Erholungsort: "= 

Wer Krattoost fährt, fährt angenehm. © 

Wail pünktlich, sicher ind bequem. 
300 Jahre Überlieferung in der Personanbeförderung und 
50 Jahre Erfahrungen im Kraftpostdienst bürgen dafür, 
daß auch die verwöhntesien Reisewünsche zuverlässig 
erfüllt werden, Bitte holen Ste sich bal ihrem Postamt Auskunft über 
Sonderfahrten mit der Kraftpost! 
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+ bagann damals mit so liebenswürdig-lustigen Fahrzeugen 
io dem kleinen Postomnibus auf der ersten Seite. Ein winzi- 
jer Hund konnte Schritt halten. Dus war vor fünfzig Jahren 
jeitdem haben zich die Omnibusse sehr gewandelt und das 
letz der Kroftpostlinien hat sich weit ausgedehnt durch die 
<hönsten und beliebtesten Gebiete unseres Landes. Rasch, 
oquem und zuverlässig erreichen wir 
Wahl, sei es zur Geschäftigkeit, sei ef 
tr Odenwald sen wir jeBtr einen Ort 
les Ausruhens und Aufatmens schatzeng ®t etevieler Kroft 
sosilinien durchzogen. Dorthin wollen wir auf diesen 


digdZiele unserer 


ir Eihelung. Auch 


jeiten eine kleine „Reise mit Worten” machen, die freilich 
in den Schönheiten dieses stillen, südlich-milden Wald 
jebirges nur wie im Fluge vorübereilen und eine wirkliche 
teise nicht ersetzen kann. Im Gegenteil: Nun erst recht muf 
nun einst hinfchren und das nur cndeutend Beschrie 
tana mit gigenen Augen betrachten. Zunächst aber woller 
vir nun di m Vor-Reise machen. Beginnen wir sie im 


Westen, dort, wo sich Ebene und Gebirge bec 


vie man sagt — Italien schon in Deutsch 
in derBersistrüße, Hier liegt, zwischen Obst- und Weing 
feppenhoim mit seinem Dom ‘ und dea WinkelGaftch er 
alten Modonnenbrons 


ind dem Fachwerk-Rathaus ry Hie 


im den Marktplatz, dem 


Jochborschaft Weinheim und, von Heppenheim nur wenige 


ton und de 


omeier entfernt, die „Stadt 


v. Diesen , 
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‘Viet heftigen Aleinungsstreit vm den ot 
ppageaden Wegao, dus ,Auto-mobit”, 
“voraasblickencde Monaer m 


Blick stritten sich nicht, = <ie handalken. 
"Solche Mdaner gab es auch bei der Deutschen Post 
Koum heiten Doimler. Sanz und Maybach begem 


mit den arsten Matormagen aul sirdesitdeutschen Lond- 
roßen die Pferde schew und dee Hühner kopflar zu 
moathen, da ging die Post daran, die umetrittenen Fa! 

zooge oul ihre Verwendungslähigkeit im Portdionet au 
prüfen, 


Die KRAFTPOST levers Jubslöum. 
Yor SO Jahren wurde der orate 
Krpftommbus von der Past in Dienst 
‘gratelit. und aalfher hat sich ous dia 
‚sum bescheidenen Antang win dich- 
jan entwickelt und den ersten kon 
sled moderne Avtobune gofoly 


Dörfer führen die Fohipoxs 
reizvollen Gtowoden de 


klugem Kopl und iterem 


Sie finden dabei nichts Betonderas, verahrter Lesert 
Sogen Sio dos nicht, Ohne unsora dienstlichen Vorfahren 
besonders heravattrerchen zu wollen =. es gehörte dach 
ollorlei Zivilcourage dazu, Denn da 
viale, auch für kluge Köpla keineswags cide 
jes Fortschritty, sondern sın Blandwerk 


der Motte 


Wie getogt: dia Post war gleich dabei. Auch bei dan 
ersten Versuchen, Kraltiohrliven zu errichten. Auf der 
ersian Kroftwogenlinie der Welt.= sie war vom Oktober 
1898 bie zum Juh 1899 zwischen Künzehov und Bod 
m im Betrigh = holen zu vngeboute Post. 
weil sie zich 40 topter hielten, durhen 
sie seth, wie vorher beim Plerdevo: 
Past, Omnibus’ 

Ponsion gelion oder fanden vine andere Basc 
und die Postsochen duhren nun por Automobil zum 
Empföager 
Das war wing lat. Aber die Pioniere der Past ersivebtan 
mohr: dio Beförderung von Personen im Kraftpost 
omnibus. 1905 war es sowait 
Dieses Johy 1905 ist ouch für Sio, den Laser 
von heute, héchst bedeutungsvoll. Es be 
gona mitdem mutigenErlofi einesdortschrin 


— er 


kehrsverhältisse hat mich dazu basti, die Einführung 
von Motorwagenlinien ın Aussicht zu nehmen 
Dos war erst recht aine Tot. Dann mit dar Einführung 
von mötorisierten Postamnibussen begann meht nur die 
Entwicklung grober Kruftiahrzeuge aul breiter Grund- 
Jogo. sondern auch dos moderne Straßanvorkohrsrucht 
Als Versuchsstracke wurde die Distriknstrofle von Bad 
'ölz noch Lenggries erkoren. Sie war, rund- 
heraus gesagt, miterobel. Kein Unterbau, 
jale ange Kurren, Steigungen bis zu 
P nt, im Winter kaum befahrbar. 
Pessagiore fluchton, Aber die Leitung 
ler Past wußte, was sie tot, Man mußte 
Erfohrunges sommeln, um verbexsent zu 
ponvien Und dafür woven schlechte Straßen 
gneter gis quie Man hatte jo noch 


weitwchin 


a. Cid Pastoferde 4 


lichen Ministers und der nicht minder 
muhgen Tat des Ganaraldirektore der Fort, 
on den diesar Erlaß gerichtet war. Am 
72.2.1905 schriab ihn der Königlich Bay 
ische Stoatemmister für Verkohr: „Dos zu 


Wark in. Bertin-Meviantelde. in 


Kurzun dos Führen und Pflagen 


Motonwegen wlarnen muBtom  . 


0 - Horgen gibt es viele in dee 
weis, monch eine ist walhlerhulten nalı teut 


Jo, me wine cufregande 
man ollerding: 


sh es schon! Die \ 
fen Fußgöngern 


und den mcht motorie 
Motarwogen!* 


rhe, welc 
Postmötorwogen 2 belchrenden Shed 
aufzulordern, thre Plorde behufls Gewöhgung 
Motorwagen den letztoren zu Tonmmnten kc 
zuführen a 
Bitte lochen Sie nicht! Dos war damals alles ER 
meint und auch durchaus berochtigt. Lachen Sie’ auch 
nicht über den ersten Kruftpostamnibus, der mit seinen 
24 Possagieren die atemberaubende Geschwindigkeit 
von 18 Stundenkilometern schatite! Dar I. Juni 1905, on 
dom ar zum ersten Male fohrpianmäßig von Bed Fitz 
nach Lenggries fuhr, iat der Geburtstag das Kroftport. 
linienvorkohrs 
Dos nove Verkehrsmittel wurde bald sehr beliebt. Im 
Plerdeomnibus wor mon nur halb so schnell gefahren 
und hatte dappuli soviel bezohlt. Nun kostete dar Kilo 
meter den Fahrges aur 6 Plonnige. (Dus ist übrigens 
auch heute mach im oilgemeinen dar Preisi) Kain Wunder 
dad che Orte abseite der Schiane nach dam neven Ver 
kehrsmittel schrieen und die Kroftpastlinien sich ropid 
vermehrten, über Hessen bit nach Homburg. Im Alpen 
gebiet entwickelte sich pin reger Sommervorkehr, und 


sch wieder Ober « ne treven ond vielleicht fröh- 
einem Bergsteiger zvminken, der on einer steilen Feleworid 

eine Kletterpartio macht 
Dos ist der gröfte Zouber der Fränkischen Schweiz, dof se 50 
erschiedene Möglichkeiten der Erholung und 
ei und alles auf verhältnismäßig kleinem 
ch en Wochenendausfiug voller Erkebniste 
onder. und Spazierwege sind vorbildlich 
Met. Auch der Vi raport kommt zu seinem 


pchlogen dar Fronkschan Schweiz sind quier 


? 

Frlich gab c ach og Lee |b Bingen var, 
Ein Mogistret beontro: 

mit eisonbareiltan Rödern zu versahen, weil dureh die 


Kmıliorden mark...” hied es damals in 
tolegromm an alle Pastdmter, 

Nun, die Rader drehten sich beid wieder - 
ole vorher, Das ist ganz wörtlich zu verste 
Vollgummireifen der Kraftipostburse wur 
reifen umgastellt, ut damen’ man höhere 
keiten erzielte und die StroBen sbenzo w 
der Fohrgöste ichonte. Dos wor 1925. £ 
hatte die Past eine andare Piomerkot v 
hatte aus den USA «ine Fogeot Sulety € 
lower und donvt aine grundlogends Ne 
den Niadarrahinen: Ommbus, im deutsche 
geführt. Für die deutsche Industrie, durch 
Nation zutöchgeworlen und geschwächt, 
bolebender Impuls 

Die nauen Krafipostommbunse waren 40 
sie Mode wurden. Mon wollte in Ahnen mir 
sondern ouch reıyan. Und nicht nur oul d 
Strachen, sondern auch int bonachborte A 
1926 ging der fohralanmédige Lnianverkaly 
Ostorreich und in die Schweiz, Man brow 
mal einen Pad =, dio Past hatte mit de: 
vereiniuchte Sommelablertrguag en dor ¢ 
rodet. Bolivbte Ausflugsziele erreichte ee 
Gold mit kombinierten Bahn -Past-Fohrken 
stand zwischen Berchiesgoden und Lindau c 
schönsta deutsche Keottporilinie, die „De 


in Ernston, die Moti 


Vollgummibereifung die Straßen zu stark beschädigt 
würden. Und ein Bezirksomt teile dor Port mitı „Die 
Fuhrwerksbesitzer bekingten sich wöhrend das letzten 
Winters über die schlechte Schlittenboha auf den von 
jotorwagen befahrenen Straßen und besonders über 
Ins Sandstrevon heim Steckenhleiben und Gleiten der 
atorwagen, durch welches der Schlittenwerkuhr sehr 
Vachwert und goschadigt wird," 
die Motorwogen fuhren munter über alle Hinder 
‚6 hinweg. Auck aus dem Borulsverkohr wor die Kroft 
bald nicht mehr wegzudenken. 1910 führte sia er 
te Zeit, Schüler- und Arbeiterkarten oi 1913 gob 


gersmihle, GeBweinsiotgy Wort, Farhan je 
Schöttersmöhle . = 
Einige der bekanntesten 1 ghee aa rende BETIS ee 
en noch zur Qnentarvng umd Ancegung genennty y 
BEHRINGERSMUHLE, beliebime Kofkuuret, iat mit der Kinetic — 
peat zu erreichen von Bayreuth, Pagaitz, Pankentels und GOB- 
wenıten, don moleische Falsandorf TOCHERSPELD hat 
Kroftpastwerbindung noch Behrlngerstnüihle und 5, 
STEIN. das umpaben ist von nam Kran binnrrer Fel die 
ne fovsendiabrige Burg ragen: Mem hier führen Kraktpost 
holen nach Bayreuth, Forchheim, 
mühle, Warschenteid, Grüfenberg and Pognilz latzhara führt 
„orbe on der Tevtelsh@hle, der tedautenditen Hable der e 
chen Schwei GOSSWEINSTEIN, borGhonl durch die 
gr Naumann erbaute ow. ond eine Burg, it mit 
Pohen- 


erreichen von Boyre: 


through various advertising media to the advan- 
tages of these services whose close network of 
lines today covers the whole of Germany. And 
so the German Federal Postal Service comme- 
morated this occasion not only by issuing a special 
and well-designed postage stamp, but it also took 
advantage of the jubilee widely to advertise its 
services in various ways, and quite particularly 
through the publication of an appreciable number 
of attractive booklets. It is pleasing to note that 
the shaping of these many publications was in 
every case entrusted to competent graphic artists 
who displayed much ingenuity in providing variety 
and fascinating designs. Thus the German Federal 
Postal Service has contributed valuable assistance 
to the raising of the standard of graphic work re- 
quired for official purposes. 
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DER ILLUSTRATOR FRITZ FISCHER 


De Zeichner, den wir hier vorstellen, ist ein «Hieronymus im Gehäuse ». 
Und um es gleich zu sagen: es ist schier unfaßbar, daß es einen solchen 
Künstler überhaupt noch gibt! Fritz Fischer hat ja die Gewohnheit, ein 
Buch, das er illustriert, gleichzeitig handschriftlich mitzuschreiben und mit- 
zukomponieren! Für ihn gehört das Schriftbild einfach mit zur Illustra- 
tion. Er will seine Zeichnungen nicht « isoliert» wissen. Die Kalligraphie 
geht ihm flüssig von der Hand, und die Zeichnungen sind gleicherweise 
mit bestrickender Grazie hingeschrieben. Dabei gibt er sich niemals leicht 
zufrieden. Immer wieder formt er seine Typen und stellt deren Gemüts- 
bewegungen ebenso überzeugend dar, wie er auch das Kostümliche und 
Landwirtschaftliche zu schildern versteht. Er weiß um das Geheimnis des 
«Sehens». Und da gerade heute so unendlich vielen künstlerischen Aus- 
sagen etwas Drohendes anhaftet, begrüßt man seine Illustrationen ge- 
radezu mit einem Aufatmen. Hier ist ein Mann mit Herz! Ein Künstler, 
der die göttliche Fabulierkunst als kostbaren Schatz hütet. Fritz Fischer 
kommt aus dem Erzgebirge, seine Vorfahren waren Schmiede. Waren 
sie es in jenen verzauberten Feenschlössern, die sich unvermutet hinter 


Stein und Fels auftun — wenn nur die Hand eines Begnadeten daran 
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pocht? Dieser Vierzigjährige, der heute seitab der Welt unter schwäbi- 
schen Albbauern wohnt, ist ein Begnadeter. In Frankreich gibt es noch 
lebendiges Bibliophilentum, dort würde er mit an der Spitze der Buch- 
illustratoren stehen. Wir hatten einmal einen Paul-Cassirer-Verlag, der 
einem Slevogt die Möglichkeit gab, seine Phantasie verströmen zu las- 
sen. Aber es muß doch möglich sein, Fritz Fischers Talent auch heute 
sprechen zu lassen! Er ist ein vollkommener Illustrator, ob es nun um die 
Welt eines Balzac geht oder um Märchen, gleich « Tausendundeiner 
Nacht». Seine Feder weiß um großzügige Wirkung und vermag gleich- 
zeitig mit unwahrscheinlicher Liebe die Natur zu schildern. Er «muß» ja 
zeichnen! Das alles drängt und quillt heraus, und beschenkt das arme 
Auge, das fortwährend Überfällen ausgesetzt ist. Fritz Fischer denkt 
nicht daran, eine Weltanschauung zu propagieren, nein, er will nur gut 
zeichnen. Das kann er und das tut er - ohne Angst. Ohne sich selbst also 
nervös zu sagen: Um Gotteswillen, ich muß modern sein! Dafür darf man 
seinen Arbeiten aber auch das Prädikat einer zeitlosen Gültigkeit zu- 


erkennen! 
ANTON SAILER 


ithe graphic artist we are now going to introduce to our readers is a 
« Hieronymous ». It is almost incredible that such an artist existsat all. Fritz 
Fischer is in the habit of writing by hand the book that he happens to be 
illustrating at the time, and so helps to compose it. In his opinion the let- 
tering is part of the illustration. He never allows his drawings to be 
«isolated». Calligraphy flows felicitously from his pen, and his draw- 
ings are «written» with an elegance that is fascinating to behold. This 
artist, however, is not easily satisfied with his work. He forms his types 
over and over again presenting their various «emotions» as convin- 
cingly as he depicts landscapes and dress. He knows the secret of the 
«seeing eye». With feelings of relief we welcome this artist's illustra- 
tions especially these days when there is something threatening about 


much of what is expressed in art. Here is a man with a heart! An artist 
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who guards the divine gift of story-telling as he 


would a rare and costly treasure. Fritz Fischer hails 


from the Erzgebirge, his forefathers were black- 


smiths. Were they in those enchanted fairy castles 


behind stones and rocks which open unexpectedly 
at the knock of one blest with talent? This 40 year- 
old artist who lives secluded from the world 
amongst the peasants of the Swabian Alp is thus 
blest. There is vigour and life amongst the biblio- 
philes of France today. If he were there Fritz 
Fischer would be the most prominent of all the 
book-illustrators. At one time we had a Paul Cas- 
sirer publishing-house that gave the artist Slevogt 
an opportunity to give rein to his imagination. 
Surely there must be some way of allowing Fritz 
Fischer's to express itself, He is the perfect illustra- 
tor be it of Balzac's world or of «The Arabian 
Nights». His pen creates impressive effects, and 
simultaneously he depicts Nature with an amazing 
love. He «must» draw. Everything gushes forth 
overwhelming ihe eye with gifts. Fritz Fischer does 
not dream of propagating a philosophy. His sole 
wish is to draw well. And he does so fearlessly 
without saying nervously to himself: «For good- 
ness sake, | must be modern». And just because of 


this his work deserves to be regarded as timeless. 


3 Gebrauchsgraphik 11, 1955 
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ERNST BERGER 


Linke Seite: 


Schaufenster für Bijouterien. Paravant aus Glas mit aufgeleimten Händen, 


welche die Ware halten. Der Hintergrund: eine farbig getönte Photographie 
einer «Metro-Station» in Paris. Eine Hand hält einen Rosenstrauß in Sei- 
denpapier. 

Left: 

Costume jewelry display. Glass pane with glued-on hands holding merchandise. 
Background: coloured photograph of Paris subway station. A hand holds a 
tissue-paper-wrapped bouquet of roses. 

Page de gauche: 

Eitalage de bijouterie. Paravent en verre sur lequel sont collées des mains qui 
tiennent les articles présentés. AP arritre-plan: photographie teintée représen- 
tant une station du metro de Paris. Une main tient un bouquet de roses en papier. 
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BERN 


Ein Poet unter den Dekorateuren 
A Poet Among Window Dressers 


Rechte Seite: 

Spezialfenster fiir Damenstriimpfe aus einer Front abstrakter Fenster. 
Hintergrund: helles Grau. Rückwärts das Photo eines Männerauges, das auf 
die Damenbeine blickt. AufdemTischeineZeitung mit demTitel« Der Blick». 
Right: 

Special window display for ladies’ hosiery (one of a series of abstract 
designs). Background: Light gray. An enlarged photo of a man eying the 
ladies legs. On the table a newspaper entitled « The Look ». 

Page de droite: 

Vitrine de bas de femmes qui fait partie d’une série d’étalages traités d’une 
maniere abstraite. Arriére-plan gris clair, Au fond, photo représentant 
l’oeil d’un homme qui regarde les jambes d’une femme. Sur la table, journal 
intitulé «Der Blick» («Le Regard»). 


ERNST BERGER 


Schaufenster für die Saisoneröffnung Frühjahr 1955 
Window display for the opening of the 1955 spring season 
Etalage pour le début de la Saison de printemps 1955 


ernst Berger überrascht das Publikum immer wieder mit sei- 
nen stets neuen und geistreichen Dekorationen der Schau- 
fenster des alten Kaufhauses Loeb in Bern. Er hat hier bei 
aller Vielfalt einen ganz eigenen Stil entwickelt, der dem 
Kenner sofort verrät, wessen Hand hier am Werke war, wes- 
halb es auch müßig wäre, ihn zu imitieren, was freilich oft 
genug geschieht. Wenngleich auch ein Altmeister der Schau- 
fenstergestaltung ihn einmal den «Poeten unter den Deko- 
rateuren » genannt hat, so hatErnst Berger dennoch eine sehr 
nüchterne Auffassung von seiner Aufgabe. «Das Schaufen- 
ster», so sagt er, «kann mit Bestimmtheit als das beste und 
vor allem als das direkteste Werbemittel des Kleinhandels 
bezeichnet werden, Seine Hauptaufgabe ist die Verkaufsför- 


derung. Der alleinige Zweck der Verkaufsförderung schließt 


jedoch die Schönheit in der Ausführung nicht aus. Die Zei- 
ten der nüchternen Verkaufsfenster sind vorbei. Das Ge- 
schmacksniveau des Publikums wird leider noch allzusehr 
unterschätzt. Warenmengen, schreiende Preisschilder und 
Texte sprechen heute nur noch eine sehr geringe Käufer- 


schicht an. Dem Kunden soll auch etwas für das Herz und 
Auge geboten werden. Je mehr ihn eine Auslage anspricht, 


desto eher wird in ihm das Kaufinteresse geweckt. Doch 
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ERNST BERGER 


Schaufenster für Bijouterien aus einer Sonderserie «Galeries des Nouveautés». 


Etalage de bijouterie qui fait partie de la série «Galeries des Nouveautés». 
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Costume jewelry window display in a «Galeries des Nouveautés» series. 


Schaufenster fiir Colifichets. Boden aus Spiegelglas. Als Warentrager 
aufgehängtes Fahrrad und eine Straßenlampe aus Draht. 

Display of costume accessories. Mirrored floor. Merchandise props co 
of suspended bicycle and a wire street lamp. 

Etalage de colifichets. Le sol sait miroir. Les articles sont accroches a 
bicyclette suspendue en lair et a un réverbére en fil de fer. 


Schaufenster für Weifwaren. Die 
Stoffe sind auf dunkelfarbigen Platten 
plastisch aufmontiert, die Preisliste 
auf Platten davor gehängt. Vorne an 
der Scheibe die Vignette für diese Se- 
rienfenster. 

Window display of white goods. The 
materials are mounted on dar kcoloured 
plastic boards. Price lists are hung in 
front of them. Special emblem, denot- 
ing the series, is superimposed on 
upper left plate glass window. 

Eitalage de lingerie. Les étoffes se pre- 
sentent avec un certain relief sur des 
plaques de couleur foncée. Les prix 
sont affichés sur des plaques placées en 
avant. Sur la vitre, vignette qui désigne 
les étalages appartenant a cette série. 


soll die Phantasie immer nur Mittel zum Zweck und nicht der Hauptzweck sein. » Ernst Berger ge- 
hört also nicht zu jenen Artisten im Glaskasten, die in der Begeisterung ihres eigenen Künstler- 
tums vergessen, daß sie nicht etwa für sich und ihre Kollegen dekorieren und daß hinter dem 
Fenster ein Laden liegt. Trotz aller Anleihen bei den zeitgenössischen Künsten und bei aller 
Hochachtung vor dem Können unserer Schaufenstergestalter: mit Kunst haben ihre Arbeiten 
wenig zu schaffen. Das Liebäugeln mit abstrakten Kunstströmungen führt das Schaufenster nur 
zu einem europäischen Eintopfgesicht. Erst wenn Phantasie, Geist und Werbewirkung zu Lösun- 
gen führen, wie wir sie bei Ernst Berger finden, wird die hohe künstlerische Entwicklung spür- 


bar, zu der auch das Schaufenster fähig ist. ALF KAYSER 


Ihe public continues to be delighted by Ernst Berger's series of new and ingenious window dis- 


plays in Bern's old store, Loeb. He has developed an individual but variable style which can be 
spotted immediately by an expert and which is often imitated, futile though it may be. Even 
though one of the acknowledged leaders of the profession once dubbed Berger, «the poet 


among the window dressers», Ernst Berger views his work realistically. «The store window », 


he states, «can positively be called the best and, above all, the most direct advertising medium 
of the retail market. Its main duty is sales promotion. Excessive quantities of merchandise, crude 
price posters and banner headlines appeal to only a limited number of today’s potential custo- 
mers. Something for the customer's eye and heart should be offered. The more impressed he 
is with a window display, the sooner will his buying urge be aroused. However, fantasy should 
serve only as the means to an end, not the end in itself.» In other words, Ernst Berger does not 
belong to those window-dressing artists who are so enchanted with their own artistry that they 
try to please themselves and their colleagues, forgetting completely that a store lies behind the 
window. Despite all the influences of contemporary art and the high esteem we have of the 
skill of our window display designers-their work cannot be considered an art. The flirtations 
with abstract art forms result merely in a standardized European window. An artistic endeavor 
-which could include window displays-is only recognizable when there is a combination of 


imagination, originality and sales results such as in the work of Ernst Berger. 


4] 


42 


JAHRESZAHLEN 


aus acht Jahrhunderten 


DATES OF YEARS 


throughout eight centuries 


ah Gießerei i in Pe M. edhöch und heraus- 


gebracht wurde. Es enthält insgesamt 110 mit größter Sorge: 
falt und Sachkenntnis zusammengestellte Jahreszahlen in 
arabischen Ziffern, beginnend mit dem Jahre 1235 und fort- — 


laufend bis zur Gegenwart. Es ist kein Büchlein, das man nur 
einmal zur Hand nimmt und wohlgefällig durchblättert, son- 
dern ein fesselndes kleines Opus, das zu mancherlei Betrach- 
tungen anregt. Wer etwa über ein wenig Vorstellungskraft 
verfügt, dem wird sich plötzlich beim Betrachten einer ihm 
geläufigen Jahreszahl bildkräftig eine ganze Geschichts- 


oder Kulturepoche erschließen, oder wer sich vielleicht ein 


wenig auf Kunstgeschichte versteht, der wird unerwartet ganz 
neue stilgeschichtliche Einblicke erhalten. Denn diese Jahres- 
zahlen haben eine ganz merkwürdige faszinierende Bild- 
kraft und sind ebenso wandelbarer Ausdruck des jeweiligen 
Zeitempfindens wie alle anderen Schöpfungen menschlichen 
Geistes. Vor allem aber dürfte diese gehaltvolle Publikation, 
für die man ihrem Autor sehr danken muß, den Graphiker 
interessieren. Ihn wird nicht nur die reiche Formenwelt fes- 
seln, die sich ihm hier in aller Fülle offenbart. Er wird auch 
erkennen, wie sehr hier Werkzeug und Werkstoff den Wech- 
sel der Form mitbedingen oder wie sicher doch trotz aller 
Wandlungen in ihrer Grundhaltung die sich auf der Antiqua 
aufbauenden Ziffern bis zum heutigen Tage geblieben sind. 


EBERHARD HOLSCHER 


Ders: of years? What are they, and what meaning have 
they for us? Let us be quite honest and confess that we have 
hardly thought about these figures with which we mark the 
passing of the years. And so, the appearance of a small, 
well-produced book gives us all the more food for thought. 
Written last year by Dr. Konrad Bauer and having the above 
title, this book intended for private use only was printed and 
published last year by the Bauer Type Foundry in Frankfuri- 
on-Main. It contains 110 dates in Arabian numerals arranged 
with meticulous care and expert knowledge, beginning with 
the year 1235 and continuing on to the present day. It is not 
a little book whose pages one merely turns and glances at 
with a certain degree of pleasure. Rather is it a fascinating 
work and stimulates thought. The reader, however, possessing 
imaginative power will on seeing a familiar date suddenly 
find revealed an historical or cultural epoch; or perhaps 
someone interested in the history of art will unexpectedly 
gain a new insight into some historical style. For these dates 
have an extraordinary and fascinating pictorial power, and 
are the changing expression of the age like any other crea- 
tion of the human mind. This publication with its valuable 
contents will be of particular interest to-the graphic artist. 
He will be delighted with the rich variety of forms revealed 
in it, and will also see to what extent tools and material de- 
termine the form, and howin spite of all the changes through- 
out the years Roman figures have retained their basic form 
until today. 
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LEUTE VON HEUTE 


Ernest Hemingway 


len von Heute» ist der wohllautende Titel eines Buches mit 
99 Porträts fast durchweg international bekannter männlicher oder 
weiblicher Zeitgenossen, das vor kurzem im Sanssouci-Verlag in 
Zürich erschienen und auch in einer deutschen Lizenzausgabe im 
Pranger-Verlag in München herausgekommen ist. Der Autor die- 
ses, wie vorweg bemerkt sei, höchst amüsanten und noch durch 
zahlreiche Anekdoten bereicherten Buches ist der Zeichner Henry 
Meyer-Brockmann, der sich ja durch seine politischen Karikaturen 
in der Tages- und Fachpresse einen weithin bekannten Namen ge- 
macht hat. Auch sein erst unlängst im Pranger-Verlag erschienenes 
Buch «Das deutsche Wunder» erweist, daß er heute unter den 
deutschen Karikaturisten, die sich wirklich ernsthaft mit der Ta- 
gespolitik befassen, nicht nur eine führende Stellung einnimmt, 
sondern hier sicherlich ihr angriffsfreudigster und aktivster Ver- 
treter ist. Man darf ihn geradezu als einen legitimen Nachfolger 
jener großen und heute schon klassischen Karikaturisten bezeich- 
nen, die einstens dem alten «Simplizissimus» Namen, Geltung 
und Weltruf verschafft haben. Was ihn zu seiner speziellen Be- 
tätigung als politischer Karikaturist befähigt, ist ganz abgesehen 
von seinem zeichnerischen Können sein sicherer Instinkt für jene 
aktuellen und hintergründigen Vorgänge im politischen Zeitge- 
schehen des innerdeutschen und außerdeutschen Lebens und seine 
von ihm bewußt gewahrte Unabhängigkeit von allen Bindungen 
an eine mehr oder minder tendenziöse Tagespresse, was ihm seine 
Vorurteilslosigkeit und Blickfreiheit nach allen Seiten hin sichert. 
In seinem oben zitierten, neuen Buche zeigt sich H. Meyer-Brock- 


A le a, A me 
} 


mann nun von einer anderen Seite. Es ent- 
hält keine politischen Spitzen, wenn er dies- 
mal prominente Zeitgenossen unter seine 
kritische Lupe nimmt. Natürlich sind es auch 


hier treffsichere Karikaturen, die mensch- 


liche Schwächen bloßlegen und die nicht 
immer ganz schmeichelhaft sind. Aber es 


sind doch alles in allem keine bösartigen, 


sondern mehr boshaft liebenswürdigeZeich- 
nungen, die arabeskenhaft die wohlbe- 
kannten Figuren der Betroffenen umranken 
und ein wenig den Schleier des sie umhül- 
lenden Nimbus lüften. Man kann sie also 
mit sichtlichem Wohlwollen und Vergnü- 
gen betrachten. EBERHARD HOLSCHER 


«People of Today» is the title of a book 
containing portraits for the most part of 
internationally well-known, contemporary 
men or women, and which was recently 
published by the Sanssouci Press, Zürich. 
lt also appeared in a German edition 
published by the Pranger Press in Munich. 
The author of this most amusing book 
which is enriched with many entertaining 
anecdotes is Henry Meyer-Brockmann, a 


Jean Cocteau 


Pablo Casals 


Wiatscheslaw Molotow 


Charly Chaplin 


Mohammed Mossadegh 
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Josephine Baker 
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Clement Attlee 


Sigmund Freud I 


Herzog und Herzogin von Windsor 


5. 
Aga Khan > 
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Greta Garbo 


graphic artist, who has made a name for himself as 
a political cartoonist contributing as he does to 
the daily press and trade journals, His book « Das 
deutsche Wunder » recently published by the Pran- 
ger Press also shows that he is one of those Ger- 
man cartoonists who seriously study current poli- 
tics. Henry Meyer-Brockmann not only plays a 
leading part as a cartoonist he is also a keen an- 
tagonist and the most active representative of his 
profession. In fact he may well be called the legiti- 
mate successor of those famous and classic car- 
toonists who once brought to the old «Simplicissi- 
mus» fame, a great reputation and international 
renown. His success as a political cartoonist is due 
not only to his talent as a draughtsman but also to 
his sure instinct for what goes on behind the scenes 
in political life both in Germany and in other 
countries. Moreover, the artist deliberately holds 
himself aloof from the more or less tendentious 
daily press, a fact which assures him an unpreju- 
diced judgement and an open eye in every direc- 
tion. In his afore-mentioned new book, H. Meyer- 
Brockmann reveals himself in anoiher aspect. This 
book does not contain any stinging remarks when 
he examines minutely the doings of well-known 
contemporaries. There are, of course, some excel- 
lent caricatures revealing the weaknesses of 
human nature, and these are not all flattering. But 
on the whole his drawings are not malicious. There 
is a mischievous aimiability about them as they 
entwine the well-known figures of the victims and 
slightly raise the veil of the halo that invests them. 
These drawings can therefore be studied with ap- 
preciation and distinct pleasure. 


Errol Flyn 
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Die Mistral ist eine neuartige, natürliche Schreibschrift. Der fran- >, really contemporary serif oS 


_  zösische Künstler Roger Excoffon legte ihr seine persönliche Hand- 


schrift zu Grunde und arbeitete diese aus zu einer fliessenden 

Drucktype, in der er die schwierigen Probleme der wechselnden 

Anschlüsse in glänzender Weise überwunden hat. Die Versalien 
sind auch selbständig verwendbar. Die Mistral hat keine Über- 
hänge. Sie wird geliefert in den Graden 12 bis 72. 


DR 
+ 


ie Mistral is our contemporary solution of the old typefounders’ pro- 

na blem of translating the handwriting of a given period into printing 

Kr, type. While bringing unity into the varying angles and heights 
FA 


of the connecting strokes, Mistral has kept a perfect naturalness. 
x A The capitals can be used independently. This series has no kerns. 
It is available (on both Didot and British-American system) in 
sizes ranging from 12 to 72 point. 


vollendete Natinlichheit 


COMPLETE IN 10 SIZES, DIDOT ¥ BRITISH-AMERICAN POINTSYSTEM 


| Lettengicteri; »Anardama TYPEFOUNDRY AMSTERDAM | 
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General Dynamics 


Vatome au service de la paix (pages 2-13) 


“ 


‘Les hommes se souviennent encore avec effroi 
‚des premiéres bombes atomiques dont furent 
‘victimes en l'espace de quelques minutes les 
deux villes japonaises de Hiroshima et de Na- 


gasaki en 1946. Ils peuvent apprendre chaque 


«atomique a réalisé depuis lors d’immenses pro- 


; jour, par la presse ou les livres, que la recherche 
u . . 
7 


grés et qu'on est parvenu, dans l'intervalle, a 
‘construire des bombes atomiques douees d'une 
| puissance de destruction inovie. Il n'est pas 
| surprenant que I'humanité d’aujourd'hui soit 
saisie d'une secréte angoisse devant les forces 
de destruction déchainées par l|'énergie atomi- 

‚que. Il n'est pas étonnant non plus qu'elle se. 
demande avec anxiété si ces forces devront 
| ‚ötre exclusivement mises au service de la guerre. 

‚Cette question si actuelle a regu une réponse tout 

récemment sous la Pins sus exposition interna- 


| tionale organisée & Geneva sous le titre «L'atome 
| ‚au service de la paix» et dans le cadre de laquelle 


«General Dynamics» s'est manifestée d'une ma- 


_ niére particuliérement impressionnante. «General 


Dynamics» est une puissante entreprise financiére 


de New-York, au sein de laquelle fusionnent ac- 
a 
PEN 


* portants des Etats-Unis. En réalisant l'exposition 


‘tuellement six des groupes industriels les plus im- 


s'est assigné 


née 1955 - Numéro 11 


‚ 


la noble täche de montrer d'une maniére con- 
vaincante les multiples possibilitées et les mul- 
tiples domaines d’application qui permettront 
d' utiliser l'atome 4 des fins patifiques. Elleiavoulu 
montrer en méme temps combien elle s'était ef- 
forcée d’utiliser ces possibilités pour le bien de 
I"humanité toute entiére. Cette exposition qui sera 
présentée dans d'autres villes est I'ceuvre de Erik 
Nitsche, artiste publicitaire, directeur artistique 
de «General Dynamics»; c'est également lui 
l’auteur de la publicité graphique relative a 
cette exposition. Bien qu'il ait eu relativement 
peu de temps pour réaliser un travail aussi im- 
portant, il a cependant réussi ü monter une ex- 
position parfaitement réussie du point de vue 
visuel qui emporte la conviction gräce a4 la 
clarté de son ordonnance et a |'économie voulue 
des moyens mis en ceuvre. C'est également une 
belle et émouvante réalisation de Erik Nitsche 
que les illustrations dont le theme se répéte dans 
les affiches des diverses possibilités d'utilisation 
pacifique de |'énergie atomique de méme que 
ses annonces en couleurs qui ont été publiées 


dans des revues techniques américaines. Elles trai- 


tent le méme theme et, tout comme les affiches, 


constituent d'excellentes réalisations, ceuvres 
d'un artiste publicitaire savant et réfléchi qui a 
su combiner de la maniére plus heureuse sa 
puissante imagination artistique et son profond 
savoir en un domaine particuliérement délicat. 

Eberhard Hölscher 


En Argentine, une galerie d'art invite @ ses 


expositions (pages 14-17) 


A Buenos-Aires, au coeur méme de la trepidante 


capitale de |'Argentine, une galerie d'art s’ef- 


force d'encourager les jeunes artistes de ce pays 


a l'aide d'une publicité bien adaptée. Cette 


publicité utilise des affiches et des cartes d’invi- 


tation fort originales. Ces cartes qui servent en 
méme temps de catalogues d’exposition sont en 
rapport avec la personne et l'art des peintres ou 
sculpteurs intéressés comme le montrent les exem- 


ples que nous reproduisons ici, ce qui donne 


.4 cette publicité une note tout-d-fait moderne 


sans entrainer beaucoup plus de frais qu'une 
simple réalisation typographique. On y fait 


appel bien souvent et avec raison aux éléments 


qui caractérisent particuli&rement |’ceuvre des 


artistes exposants: c'est tantöt une figurine, 
tantöt une forme abstraite ou une simple ini- 
tiale. Cette série de cartes d'invitation a été 
congue par la galerie Krayd; elle a été réalisée 
en partie avec la collaboration d'un artiste 
argentin, T. Gonda, & qui sont dus les exem- 
ples que nous montrons ici. On y reconnait la 
main d'un dessinateur et d'un typographe ex- 
périmentés. Ce sont de petits prospectus remär- 
quables, pleins de godt, d'une bonne qualité 
graphique, qui résultent d'une étroite entente 
entre l’artiste et son client et qui remplissent 


trés efficacement la fonction publicitaire qui 


en Baviare les premiers Neaitbot desti- 


n moyen de transport fort important qui 


riées destinées 4 informer le public de l'uti- 


- et des avantages des lignes postales qui 


prospectus. 1 est heureux que le dessin de ces 
x nombreuses publications ait été confié en géné- 
ral a des artistes capables ä qui l'on doit des 
Sirédlisations aussi charmantes que variées; ce 
. faisant, la poste de la republique fédérale a 
_contribué efficacement a hausser le niveau de 


l'art publicitaire officiel. Eberhard Hölscher 


_ Lillustrateur Fritz Fischer (pages 24-35) 


Le dessinateur que nous présentons ici est une 
sorte de «Saint Jerome dans sa cellule». Di- 


an . . x 


Beast. sons-le tout-de-suite: on a peine 4 croire qu'il 
ater 
ee 


a l'habitude, lorsqu'il illustre un livre, d’écrire 


en méme temps le texte de sa main. Pour lui, 


la calligraphie fait partie de l'illustration. Il ne 


veut pas que l'on considere ses dessins «isolé- 


Pye: 


= 


et ses dessins sont écrits avec la méme gräce 


irrésistible. I| n'est jamais satisfait de peu. Il 


SEE Ze 


modifie sans cesse ses types. Il évoque leurs 


es 


mouvements d'humeur aussi bien qu'il repré- 


i sente costumes et paysages. Il a le secret de 
5 «voirs. A une époque ob tant d’ceuvres d'art 
wh 

bar? présentent quelque chose de menagant, on salve 


ck 


ses illustrations avec un soupir de soulagement. 
Voila un homme de cceur! Un artiste qui con- 


serve comme Un précieux trésor l'art divin de 


u transport des voyageurs, inaugurant r 


enu maintenant d'usage courant. La poste _ 


puisse exister encore un tel artiste. Fritz Fischer 


ment». La calligraphie semble couler de source 


Fehr u Bere étre possible aujourd'hui 
de permettre au talent de Fritz Fischer de se = 
manifester. C'est un illustrateur parfait, qu'il | 
s'agisse de l'univers de Balzac ou de contes Sch 
comme ceux des «Mille et une Nuits». Sa plume 


est capable d'effets grandioses, mais elle sait 


en méme temps peindre la nature ayec un 
amour incroyable. Il «faut» qu'il dessine. Tout 
se presse et jaillit et comble le spectateur qui 
est exposé a de continuelles surprises. Fritz 
Fischer ne songe pas 4 propager un systeme 
d'idées, oh! non, il a seulement pour but de 
bien dessiner. Il en est capable et il le fait - 
sans crainte. Sans se dire avec nervosite: pourvu 
que je sois moderne! C'est pourquoi on peut re- 
connaitre a ses ceuvres une valeur intemporelle. 


Anton Sailer 


Ernst Berger, poéte de la décoration 


(pages 36-41) 


Ernst Berger surprend toujours le public par la 


maniére originale et spirituelle dont il décore 


les vitrines du magasin Loeb de Berne. Il a su _ 


créer un style aussi varié que personnel qui 
révéle immédiatement aux eorinedssetire les tra- 
vaux dont il est l’auteur: ce serait une täche 
bien vaine que de |'imiter quoiqu'en vérité cela 
se produise assez souvent. Bien qu'un maitre de 
la décoration des étalages l’ait un jour qualifié 
de «poéte de Ja decoration», Ernst Berger n’en 
a pas moins une conception tres Jucide de sa 
täche. «L'étalage» dit-il «peut étre considéré 
comme le moyen de publicité le meilleur et le 


plus direct dont dispose fe commerce de détail. 


Sa téche principale est de stimuler la vente. 


Mais cela ne doit pas exclure la beauté des 
realisations. L’époque des étalages sans attraits 
est révolue. On sous-estime beaucoup trop en 
général le godt du public. De grandes quan- 
tités de marchandises, des textes et des tarifs 
trop voyants ne touchent plus aujourd'hui qu'un 


NK ares est opti de ‚siölever 


niveau artistique. path tag? 2, : 


petit livre fort bien présenté qui a été publié- 


sous le titre mentionné ci-dessus par le Dr. Kon- 


porte 110 millésimes réunis avec autant de soin 


que de compétence; la serie débute avec un: 


poursuit jusqu'a l'’epoque contemporaine. Ce - 


n'est pas un petit livre que l'on ouyre et feuil- 


force, en considérant un millésime, toute une 
époque de l'histoire de la civilisation. Si l'ow 
a certaines connaissances historiques, ony puise 


d’une maniére inattendue des vues tout-d-fait 


lésimes parlent & l’imagination d'une maniére: 
surprenante. Comme toutes les productions de 4 
esprit humain, ils sont l'expression de la sen- 
sibilie de leur tk Mate cette estes: 


DO r 
5 * 


sin de rie te : vite 
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Millésimes datant de huit siécles (pages 42-49) 


ji + 
. 


Qu'est-ce qu'un. millésime?. Qu'est-ce que celar 

représente pour nous? Avouons honnétement 
que nous avons. rarement eu 'occasion de rem \ 
fléchir sur ces chiffres qui servent a jalonner le | 


cours des années. Voila. pourquoi nous restons. 


* 
. 
„= 
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d'autant plus réveur lorsque nous regardons le 


, rad Baver et imprimé l'an passé par la Bauer- aa 


sche CiebBarei de Francfort-sur-le-Main. IT com- : 


millésime en chiffres arabes de l'an 1235 et se 


lette avec plaisir une fois pour toutes, mais une 
ceuvre fascinante qui donne matiére @ toutes: 
sortes de reflexions. Avec un peu d’imagina- 


tion, on peut se représenter tout-de-suite et avec: 


nouvelles sur l'histoire des styles. Car ces mil- 


s quotidiens a re ae 


z 


lui, sige toa publi. por Be 


ae Beige serieuse- 


‚A ment de la politique auotidienne; il est aussi 
I Sane des plus actifs et des plus batailleurs. Il peut 


juste, titre comme le successeur 


d 


byt 


i garantit a AeiarGaliie et sa Sea in- 
aa _ dépendance de vues. Dans le nouveau livre cité 


A plus haut, Henry 'Meyer-Brockmann se montre 


st, sous un autre jour. Il ne lance point de fléches 


contre la politique lorsqu'il examine cette fois 
4 la loupe d’importantes personnalités contem- 
poraines. Ce sont naturellement des ae 
qui frappent juste, qui mettent & nu des faibles- 
ses humaines et ne sont pas toujours flatteuses. 
"Mais, tout compte fait, ces dessins, ils sont 
méchants, sont méchamment aimables: ils en- 
‚tourent d’arabesques des figures bien connues 
et se contentent de soulever un peu l’aureole 


les nimbe. On peut ainsi les contempler 


qui 
‚avec un bien-étre et un plaisir évidents. 


Eberhard Hölscher 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


citaire ef artistique valable combien le fait 


fréquenter une Université Populaire contribue 


‘ eee 
développer la culture générale. 58 travaux o 

été recus. Les trois projets nerompensés montreı 
que leurs auteurs ont su traiter d'une maniére 


+ a 
satisfaisante un sujet réellement malaisé. ia 


ulen werben 


r 
a 


Em ; : 
Offentliche Wettbewerbe stellen bekanntlich, sofern sie 
nicht sehr gut dotiert sind, oft eine Maßnahme dar, ‘die 


keineswegs immer sichere Aussichten auf einen guten Er- 
i folg bietet. Sie sind nach Meinung vieler und gerade der 
_ gutbeschäftigten Künstler einem Lotteriespiel vergleich- 
bar, bei dem der Zufall eine entscheidende Rolle spielt. 
Etwas anderes ist es mit den sogenannten beschränkten 


Wettbewerben, an denen nur ein engerer Kreis von Künst- 


a 


lern beteiligt ist, weil hier die Gewinnchancen günstiger 
liegen. So hat denn auch der Verband der Volkshoch- 
| schulen des Landes Rheinland-Pfalz zu Beginn dieses Jah- 
res einen beschränkten und dabei recht gut dotierten Pla- 
katwettbewerb ausgeschrieben, an dem sich nur Maler, 
Graphiker und Studierende beteiligen konnten, die ihren 
Wohnsitz im Lande Rheinland-Pfalz hatten, und diese 


kluge Begrenzung hat zu einem guten Erfolge geführt. 


u el 


Hier sollten die Wettbewerbsteilnehmer in propagandi- 
stisch wirksamer und künstlerisch guter Form zum Aus- 
druck bringen, wie sich ein Besuch der Volkshochschulen 
durch eine Erweiterung des allgemeinen Gesichtskreises 
lohne, und von den insgesamt 58 eingegangenen Arbei- 
_ ten veranschaulichen die drei prämiierten Entwürfe, daß 

sich ihre Urheber durchaus zufriedenstellend mit diesem 


recht schwierigen Thema abgefunden haben. 


LUDWIG EBENHOH 


The prospects of open competitions unless these are 
adequately financed are not always favourable. Many 
people, and busy artists in particular, compare them with 
a lottery in which chance plays a decisive part. The so- 
called limited competition in which a comparatively small 
circle of artists participates is a different matter, for here 
the chance of gaining a prize is more favourable. The 
Association of People’s Colleges in the Rhineland-Palati- 
nate arranged at the beginning of this year a limited and 
yet well financed ‘poster competition for which only 
painters, graphic artists and students domiciled in the 
Rhineland-Palatinate could enter. This wise decision led 
to good results. Contestants were asked to design an 
appeal effective as propaganda and artistic in form, which 
would best demonstrate how worth-while it is to attend 
a People’s College in order to widen one’s mental hori- 
zon. There were in all 58 entries. The three prize-winning 


designs showed that the successful competitors had satis- 
factorily mastered their very difficult theme. 
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1. Preis: Udo Heieck 


2. Preis: Kurt Loderstedt 
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3. Preis: Helmut Baas 
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_ MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 
ox. S09 


DIE «SCHONSTEN DEUTSCHEN BUCHER» AUF DER FRANKFURTER BUCHMESSE re 


Der jährliche Wettbewerb der «Schönsten Bücher» fand 
jetzt zum viertenmal nach dem Kriege statt. Diese von im- 
mer weiteren Kreisen mit Interesse, ja mit einer gewissen 
Spannung verfolgte Einrichtung hat sich mittlerweile einen 
festen Platz, auch international, gesichert. 

Auf der Frankfurter Buchmesse werden zur Zeit im Rahmen 
einer von mehreren wichtigen Ländern beschickten Buch- 
kunst-Ausstellung auch die «Schönsten deutschen Bücher 
des Jahres 1954» gezeigt, eine Kollektion von 50 Werken, 
die sich durch besondere künstlerische Buchgestaltung,durch 
Sorgfalt in Satz, Druck, Reproduktion und Einband aus- 
zeichnen. Die Auswahl oblag wiederum einer neunköpfigen 
Jury, die sich aus Vertretern des Druckgewerbes, der Buch- 
bindereien, der Schriftgießereien, der Gebrauchsgraphiker, 
der Bibliothekare und des Buchhandels zusammensetzte. 
Die Auswahl wird nach Meinung der Jury von Jahr zu Jahr 
schwieriger — nicht etwa, weil es weniger Bücher gäbe, die 
in ihrer Qualität den höchsten Anforderungen gerecht wer- 
den, sondern weil sich ein ständiges Steigen des Durch- 
schnittsniveaus der Buchherstellung feststellen läßt. Das ist 
ein erfreuliches Zeichen, wenn auch der Rückschluß, daß 
Deutschland seinen ehedem sehr hohen graphischen Stan- 
dard schon wieder in vollem Maße erreicht hätte, noch 
etwas verfrüht ist. Die prämiierten Bücher, die unsere ge- 
genwärtige Buchkunst repräsentieren, stammen aus allen 
Gebieten der Literatur: allgemeine, schöngeistige Litera- 
tur, wissenschaftliche Werke und Fachbücher, Kunst und 
Photographie, Kinder- und Jugendbücher; selbstverständ- 
lich findet man auch ausgesprochen bibliophile Drucke, an 


die die höchsten Ansprüche zu stellen sind. Die « klassische » 
Form des Buches läßt sich verständlicherweise nicht durch 
gewalttätige Extravaganz überspielen. Die klassische Har- 
monie ist mit einigen wohlgelungenen Lösungen vertreten, 
aber auch das Experiment wurde berücksichtigt; so finden 
wir kühne Titelseiten, sehr moderne Buchumschläge, bedeu- 
tende moderne Buchillustrationen — alles Dinge, die ganz 
und gar nicht konventionell sind. Dem Erfindungsreichtum 
und dem Flug überschwänglicher Phantasie sind allerdings 
am Buch, dessen Form sich ja nicht verändern läßt, deut- 
liche Grenzen gesetzt, aber es ist erfrischend zu beobach- 
ten, wie sich Gestaltungsmöglichkeiten, die die moderne 
Kunst zutage gebracht hat, auch im Rahmen des Buches 
widerspiegeln. Auf der anderen Seite ist für den Kenner 
von Schrift und Satz erfreulich, daß sich ein vortrefflicher 
handwerklicher Geist bewahrt hat oder daß er sich wieder 
bildet, wo er verloren war. «Formgebung» ist ein belieb- 
tes Wort. Man strebt sie bei allen modernen Industrie- 
erzeugnissen vom Auto bis zur Küchenmaschine an und 
preist sie als eine Neuentdeckung. Beim Buch gibt es diese 
« Formgebung » seit 500 Jahren, seit Gutenberg seine 42zei- 
lige Bibel druckte. Aber noch heute wird daran gearbeitet, 
wie durch die Jahrhunderte hindurch an der Form gearbei- 
tet wurde. Das Buch ist auch in seiner äußeren Gestalt ein 
lebendiges Wesen, das seine eigenen Wachstumsgesetze 
hat. Dies zu erkennen, ist auf der Sonderschau unserer 
«Schönsten Bücher» auf der Frankfurter Buchmesse eine 
einzigartige Gelegenheit, die der Bücherfreund nicht unge- 
nutzt verstreichen lassen sollte. (DB) 


Herr Bäuchlein hörte einstmals willig 
auf falschen Lockruf: „Werbe billig!” 
Doch nach Verschicken der Prospekte 
merkt er, daß ihn der Teufel neckte. 
Statt des Erfolgs, der sonst ihm winkt, 
sieht er voll Schreck: der Umsatz sinkt! 
Und er bedenkt mit bitt'rer Reu’, 


was ihm seit langem nicht mehr neu: 
Wer mit Erfolg will Werbung treiben, 
tut gut, sich „Brönner“ zu verschreiben! 


Brönners Druckerei + Inh. Breidenstein 
Buch-, Tief-, Offsetdruck, Buchbinderei_ 
Frankfurt am Main « Stuttgarter Straße 20-22 
Fernruf: 301 01 - Fernschreiber 041-1964 
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Dosen sind eine solide und nützliche Ver- 
packung. Verpackung ist heute selbstver- 
ständlich geworden. Ausstattung aber er- 
höht die magnetische Kraft, die von Ihrer 
Ware ausströmen soll. Ausstattung bedeu- 
tet Schmuck, Werbung und Verkaufserfolg. 
Faltschachteln sind ein hervorragendes 
Mittel,auch Dosen eine anziehend gestal- 
tete schmückende Ausstattung zu geben. 
Und damit beweist sich der Satz: 
Faltschachteln helfen verkaufen 


entwurf lortz 


Faltschachteln helfen verkaufen 


By F 
: 4 
1 : 

oy > ie 

i at By 

: cs 

s 

4 Hype) 

4 ’ 

om wy, 
<5 v 

aye 
a ’ 
5 ; 
a y 
Pe ™ 
N) 
+ w 

\ 

4 

| 
| 
i 
| 
| 
i 


Bi 6. NEN München, Herbstausstellung des Berufs- 
 verbandes bildender Künstler München (Gemälde, Graphik, 


Plastik, Kunsthandwerk) 


"Bis 7. November: Düsseldorf, Rheinische Sezession 


Bis 13. November: Düren/Rhld., Leopold-Hoesch-Museum: 


60 


und lichtecht 


Jubiläumsausstellung 50 Jahre Dürener Museum «Stifter, 
Sammler und Betrachter » 

Bis Mitte November: Köln, Eigelsteintorburg:1. umfassende 
deutsche Ausstellung mit Werken des französischen Malers 
Henry Laurens; bis Ende November Wallraf-Richartz-Mu- 
seum: Französische Graphik erste Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts, u. a. Millet, Corot 

Bis 17. November: Hannover, Ausstellung Wilhelm Lehm- 
bruck; bis 20. November Herbstausstellung niedersächsi- 
scher Künstler 

1. bis 10. November: 
Felsbilder » 

5. bis 20. November: Berlin, Internationale Buchausstellung 
(5. bis 8.: Jubiläumstagung [75 Jahre] des Verbandes wer- 
bender Buch- und Zeitschriftenhändler) 

6. November bis 4. Dezember: München, Kunstverein: 
Junge englische Bildhauer 

12. November bis 4. Dezember: Köln, Ausstellung: GEDOK- 
Kunsthandwerk 

16. November bis 24. Dezember: Essen, Internationale 
Photo-Ausstellung 

Bis 19. November: München, Städtische Galerie: Photoaus- 
stellung «Family of Man » 

November: München, Galerie Stenzel: Französische Gra- 
phik und junge Münchner Künstler; Galerie Stangl: Gra- 
phiken von Matisse; bis 18. Dezember Haus der Kunst: 
Pablo Picasso 

November: Bonn/Rhein, Ernst-Moritz-Arndt-Haus: West- 
deutsche Malerei 18.-20. Jahrhundert 

November: Nürnberg, Fränkische Galerie: Schutzverband 
Bildender Künstler 

November: Freiburg i. Br., Mittelalterliche Kunst am Ober- 
rhein: Deyrelle-Mortenson (Gemälde), Jakobsen (Plasti- 
ken); ab 15. Archipenko-Ausstellung 

November: Bamberg, Amerikanisches Kunsthandwerk 


Bonn/Rh., Universität: «Schwedische 


Wasserfest 


mbar: en Wuppertal, Vera Pagava, Paris ( G 
Na bis Anfang Dezember: Köln, Rautenstrauch- 
Joest-Museum: «Spielzeuge der Völker » 
November/Dezember: Mainz, Große Bibel-Ausstellung 
(von alttestamentlichen Schriften bis zur Gegenwart) 
November/Dezember: Wiesbaden, Kunstschätze aus den 
ehemaligen Staatlichen Berliner Museen 
November/Dezember: Köln, Große Ausstellung Pablo 
Picasso 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


Eine recht interessante Veröffentlichung ist das vor kurzem 
unter dem Titel « VISUALISING» bei der VERLAGSGESELL- 
SCHAFT BEOBACHTER IN BASEL erschienene Buch, das 
«DAS ENTWERFEN UND BILDHAFTE GESTALTEN DER 
WERBUNG» zum Thema hat. Dieses Buch faßt 5 Referate 
zusammen, die von prominenten Reklamepraktikern auf 
einer Arbeitstagung des Bundes Schweizerischer Reklame- 
berater gehalten wurden, und es ist ein durchaus verdienst- 
volles Unterfangen, daß die von diesen Referenten vertre- 
tenen Gedankengänge und Anschauungen nun auch einem 
weiteren Kreise zugänglich gemacht werden, auch wenn 
man ihnen nicht überall zu folgen gewillt ist. Sehr aufschluß- 
reich, vornehmlich für den Gebrauchsgraphiker, ist das ver- 
ständnisvolle Referat von Hans Looser in Zürich, wie denn 
überhaupt der Gesamtinhalt dieses mit zahlreichen Illustra- 
tionen ausgestatteten Buches jedem, der sich mit den ge- 
stalterischen Problemen der Werbung ernsthaft befaßt, man- 
cherlei wertvolle Anregungen und zweckdienliche Hinweise 
zu vermitteln vermag. Der Preis ist 14,70 Fr. 


Im Verlag ANTON HIERSEMANN IN STUTTGART ist vor 
kurzem unter dem Titel «DAS MONOGRAMM » ein statt- 
licher Quartband in Ganzleinen erschienen, der auf 240 
gut gedruckten Bildtafeln rund 3000 verschiedene Mono- 
gramme enthält, die von dem heute als freischaffendem 
Gebrauchsgraphiker in Berlin tätigen Verfasser dieses Wer- 
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kes, WILHELM BURKHARDT selber gezeichnet wurden. Er 
hat sich, wie man sofort erkennt, seine Arbeit wahrhaft 
nicht leicht gemacht, sondern mit großer Überlegung sein 
Monogrammwerk alphabetisch in 4 Serien angeordnet, de- 
ren jede mit dem Monogramm AA beginnt und mit ZZ en- 
det. Jede dieser 4 Serien entwickelt nun ihre Monogramme 
nach einem ganz bestimmten Gestaltungsprinzip. So zeigt 
beispielsweise die Serie | nur «Monogramme mit stark be- 
tontem Grundbuchstaben und lapidarem Charakter» oder 
Serie 2 «Monogramme mit verstärktem Grundbuchstaben 
und betonter Verdopplung des zweiten Buchstabens ». Le- 
diglich bei der letzten Serie 4 ist insofern eine gewisse 


Lockerung eingetreten, als hier «Monogramme in mehr- 
facher Ausführung und verschiedenartigem Charakter » ge- 
zeigt werden. Aus der konsequenten Durchführung der Ge- 
staltungsprinzipien, die Burkhardt seiner Arbeit zugrunde 
legt, ergibt sich naturgemäß eine Vielzahl von Varianten 
und die erstaunlich hohe Zahl der von ihm entworfenen 
Monogramme. Es handelt sich hier also zweifellos um ein 
seiner ganzen Anlage nach neuartiges und einmaliges Mo- 
nogrammwerk, das schon wegen der Konsequenz seiner 
Durchführung hohe Achtung verdient. Etwas anders sieht 
es freilich aus, wenn man die Frage nach den Auswer- 
tungsmöglichkeiten eines solchen Werkes stellt, das zwei- 
fellos als Vorlagenwerk für die Praxis in unserem « Zeit- 
alter der Reklame» gedacht ist, wie es in dem Verlags- 
prospekte heißt. Hier melden sich leise Zweifel an, und man 
kann sich nicht ganz des Eindrucks erwehren, ob nicht der 
Verfasser seinem künstlerischen Vermögen in Verfolg sei- 
ner theoretischen Grundsätze allzustrenge Fesseln auf- 
erlegt habe. Uns will es jedenfalls scheinen, als wenn die 
Praxis gerade heute wieder mehr denn zuvor nach Mono- 
grammen und Zeichen verlange, die sinnfällig den Rhyth- 
mus und Schwung blutvoll pulsierenden Lebens zum Aus- 
druck bringen. (Preis 35.— DM.) EN 


BUCHSTABENBUCH - nennt sich ein gewichtiger Band, den 
Eugen Nerdinger zusammengestellt hat. Nicht nur die be- 
kannten Abc-Reihen finden sich hier, sondern auch Proben 
der modernen Schriften. Rund 3400 Buchstaben auf 136 Ta- 
feln, Einführungen in die Technik des Schreibens und Schrift- 
zeichnens mit erklarenden Zeichnungen, die Geschichte der 
Schrift usw., erweisen das Werk als eine fleißige Arbeit. 
In den Texten Nerdingers kommt manche Erkenntnis und 
mancher scharfsinnige Hinweis zu Wort, die dem Lernen- 
den von großem Nutzen sein werden. Seine schematischen 
Zeichnungen sind klar und graphisch angenehm. Die Leit- 
sätze, die sich bemühen, das Gefühl für Form und Leben 
der Schrift zu wecken, sind instruktiv. Der Hinweis, daß 
Buchstaben nur dann vollkommen sind, wenn sie «ihre 
Pflichten » erfüllen können, ist überdies persönlich formu- 
liert. Ansonsten sind, in dem offensichtlichen Bemühen, nur 
ja recht verständlich zu sein, ermüdende Wiederholungen 
genug zu finden. Nun - das Buch ist auch für den Selbst- 
unterricht gedacht, da kann man schon solch Eifern verste- 


Es passiert nicht allzuoft, 


daß ein Unternehmen, ein Erzeugnis oder eine Marke durch das Können eines Werbeberaters 
plötzlich einen ungeheueren, fast märchenhaften Aufschwung erlebt, oder daß sich kleine und 
kleinste Firmen durch eine einzige geniale Idee in kurzer Zeit zu Großunternehmen entwickeln 
und den Markt beherrschen. Und doch habe ich in meiner Praxis eine ganze Reihe 


solcher Fälle! 


WALTER MÜLLER, Werbeberater BDW, Coburg/Bay., Mohrenstraße 23 


Alles in einer 
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Hand: Werbeplanung, Werbeentwurf und Anzeigen-Expedition. 


E ee 0,7 ie 
ausgestattet r: 


entwicklung, Formbedingungen, 
echnik, Schriftsammlung. Verlag Georg Callwey, 


München. 39 DM.) A.S. 


Der Prestel Verlag in München ist bekannt durch seine ge- 
diegenen und sorgfältigen Buchausstattungen. Diesen Ruf 
rechtfertigt auch ein kleines Verlagswerk, das unter dem 


Titel «RHEINFAHRT MIT JOHANN PETER HEBEL» insge- 


samt 20 behagliche Kurzgeschichten des alemannischen 


Volksdichters in einer vorbildlichen typographischen Hal- 


tung wiedergibt. Sie fanden einen feinsinnigen und konge- 
nialen illustrativen Ausdeuter in dem Münchner Graphiker 
EUGEN SPORER, der die Bilder für Text und Einband in 
Holz schnitt und für die gesamte Buchgestaltung verant- 
wortlich zeichnete. (Preis DM 6,50). En; 


Einen in sich abgeschlossenen Überblick über die fast zwei- 
hundertjährige Epoche des japanischen Holzschnitts und 
«DIE MEISTER DES JAPANISCHEN FARBENDRUCKS » ver- 
mittelt ein im PHAIDON-VERLAG erschienenes, großforma- 
tiges Buch. Die kenntnisreiche Einleitung von J. HILLIER, die 
von Werner Speiser in das Deutsche übertragen wurde, 
setzt sich mit den technischen und künstlerischen Voraus- 
setzungen des japanischen Holzschnitts auseinander und 
macht den Leser mit einer großen Anzahl bedeutender 


Meister vom Ende des 17. bis zum 19. Jahrhundert bekannt. 


Als Anschauungsmaterial stehen hierfür auf 81 Tafeln im 
Format 23x31 cm 72 einfarbige und 21 mehrfarbige Bild- 
wiedergaben zur Verfügung, die, soweit sie eine Beurtei- 
lung ohne einen Vergleich mit den Originaldrucken zulas- 
sen, auch gut reproduziert worden sind. Das Buch, das in 
LEINEN 24 DM kostet, ist also ein sehr brauchbares Orien- 
tierungswerk für alle, die sich eingehender mit der Kunst 
und Technik des japanischen Holzschnitts beschäftigen 
wollen. ; E.H. 


In der Reihe « BILDBÜCHEREI SÜDDEUTSCHLAND » hat der 
JAN THORBECKE VERLAG IN LINDAU unter dem Titel 
«MÜNCHEN, LEBENSKREISE EINER GROSSEN STADT » 
einen neuen Bildband herausgebracht. Es ist eine ausge- 
zeichnete Publikation, die trotz ihres verhältnismäßig be- 
scheidenen Umfangs alles Wesentliche über das Werden 
und Wachsen der Stadt München und ihre Lebensformen 
aussagt. Ganz vortrefflich sind die fast durchweg ganz- 
seitigen Aufnahmen von PETER KEETMANN, der mit siche- 
rem Instinkte verstanden hat, alle wesentlichen Baudenk- 
mäler oder für München typische Situationen und Vorgänge 
festzuhalten. Auch der einführende Text von ERHARD GO- 
PEL zeugt von großer Sachkenntnis und Liebe und ver- 
mittelt dem Leser, der München nicht kennt, ein richtiges 
Bild von der besonderen Atmosphäre und dem Zauber die- 
ser schönen Großstadt. Preis 11,80 DM. 


In der bekannten PIPER-BÜCHEREI sind schon vor einiger 
Zeit zwei neue Bände erschienen, auf die wir besonders 
hinweisen möchten. Band 80 enthält in, wie uns scheinen 
will, ausgezeichneten Farbwiedergaben 16 « BLATTER AUS 
ASCONA, bezaubernde Tempera-Arbeiten von Chr.Rohlfs, 
die er in den letzten Jahren seines Lebens geschaffen hat. 
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Trap fecebe 


und Motoren allein geben den tonnenschweren Maschinen 
die Fähigkeit, sich gleich einem Vogel in die Lüfte zu 
erheben und in schnellem Flug das ersehnte Ziel zu er- 
reichen. Es ist recht reizvoll, die flugtechnischen Erkennt- 
nisse einmal auf das Gebiet des Werbewesens zu über- 
tragen. Welche Werbung könnte sich zum Erfolg hinauf- 
schwingen, ohne die unerläßliche und wertvolle Hilfe 
stabiler Tragflächen und starker Motoren (sprich Werbe- 
mittel)? 

Ein besonders schlagkräftiges Werbemittel, eine wahrhaft 
„tragende“ Fläche und ein nie ermüdender Motor ist die 
Zeitungsanzeige. Der Werbungstreibende, der sie richtig 
einzusetzen versteht, ist bereits auf dem Flug in die Höhen 


des Erfolges. 


Wer in Nordbayern und vor allem im dichtbevölkerten 
Industrie - Dreieck Nürnberg — Fürth — Erlangen erfolg- 
reich werben will, der kann seiner Werbung durch die 
„Nürnberger Nachrichten“ das geben, was sie unbedingt 
braucht: Solide Tragflächen und einen Motor von emi- 


nenter Triebkraft. 

Genau das bieten nämlich die „Nürnberger Nachrichten“! 
Durch die tägliche Auflage von 155194 Exemplaren 
(samstags 192963) und durch eine hohe Streudichte 
schaffen sie den unerläßlichen engen Kontakt zwischen 
dem Werbenden und dem Umworbenen. Die bekannte 
hohe Kaufkraft der Bevölkerung im nordbayerischen 
Industriezentrum tut ein übriges, um der Anzeigen- 
werbung in den „Nürnberger Nachrichten“ einen erfolg- 
versprechenden Widerhall zu geben. 


NÜRNBERGER 


Wer in Nordbayern wirksam 
A werben will, wählt die 
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ein, der a SKIZZENBUCH MAC ZIMMERMANNS 
ıßt, das hier in seinem ganzen Umfang und in Original- 
größe vorgelegt wird. Es ist schon mehr eine Gabe für 


onen, die begabt oder gewillt sind, sich in die visionäre 
_ Vorstellungs- und Formenwelt dieses eigenartigen Künstlers 
_  einzufühlen. Aber diese surrealen graphischen Formphan- 
‘tasien Mac Zimmermanns haben einen ganz eigenartigen 


Reiz und sind von einer so starken Ausdruckskraft, daß 
wohl auch weniger geschulte Betrachter von ihnen gefes- 
selt werden dürften. Dieses Skizzenbuch kostet 2,50 DM. 


DER BRUCKMANN-VERLAG IN MÜNCHEN hat die Folge 
seiner mannigfachen Kunstpublikationen durch ein schönes 
Buch über «JOHANN SPERL» bereichert. Es ist die erste 
zusammenfassende und gründliche Publikation über die- 
sen so lange verkannten und auch heute noch zu wenig be- 
kannten Maler aus dem Leiblkreis überhaupt. Sein Verfas- 
ser ist EUGEN DIEM, der in seinen von tiefer Liebe und 
großer Sachkenntnis zeugenden Ausführungen einen auf- 
schlußreichen Bericht über den von Sorgen erfüllten Lebens- 
weg dieses bayerischen Malers gibt und vor allem seine 
menschlichen und künstlerischen Beziehungen zu seinem 
Freunde Wilhelm Leibl klarzustellen bemüht ist, unter des- 
sen Schatten lebend er lange verkannt wurde, um dann 
erst in späteren Jahren richtig gewürdigt zu werden. Das 
Buch ist ein wertvoller Beitrag zur Kenntnis der deutschen 
Malerei des vorigen Jahrhunderts und ganz dazu angetan, 
das Wissen um die Persönlichkeit und künstlerische Bedeu- 
tung dieses bedeutenden und ganz eigenen bayerischen 
Landschaftsmalers, der unbeirrbar und mit zäher Konse- 
quenz seine Wege ging, auch in weitere Kreise zu tragen. 
Das gut ausgestattete und gedruckte Buch enthält außer 
einem Werkkatalog und einer Bibliographie als Anschau- 
ungsmaterial 46 Abbildungen und vier Farbtafeln und ko- 
stet in Leinen gebunden bei alledem nur 9,80 DM, was man 
als wohlfeil bezeichnen darf. ECR: 


Wer sich für «ALTE MOBEL » interessiert, der soll zu dem 

unter diesem Titel im BRUCKMANN-VERLAGE erschienenen 

Buche greifen, indem SIGRID MÜLLER-CHRISTENSEN einen 

wissenschaftlich sicher fundierten und kenntnisreichen Über- 
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und teilweise farbiges Bildmaterial enthält, das es zu einem 


vortrefflichen Orientierungswerk macht. (Preis 15,— DM.) E.H. 


ADAMS NACHKOMMEN sehen in einem neuen Bilderbuch 
von Jean Effel, wie der Mensch erschaffen wurde. 54 Bilder 
zeigen den «lieben Gott» bei der Arbeit — und in einer 
unbeobachteten Minute näht der Teufel dem armen Adam 
den Blinddarm ein. Jean Effel scheut vor nichts zurück, Er 
hat einen Medizinerkittel angezogen und doziert derart 
dreist, daß man auf die Bäume (des mitgezeichneten Para- 


dieses) klettern möchte. (Jean Effel: «Die Erschaffung des 


Menschen », Rowohlt-Verlag, Hamburg. 8,50 DM.) Ars; 
WEIN AUF LEBENSZEIT ist der Titel eines Buches kurioser 
Geschichten von Kurt Kusenberg. Raymond Peynet hat ihm 
einen bunten Umschlag mitgegeben, den man sich einrah- 
men möchte. Kurt Kusenberg erweist sich in diesem Buch 
als ein Humorist, dessen Einfälle diamantengleich blitzen 
und funkeln. Da gerade Gebrauchsgraphiker immer wieder 
nach neuen Blickpunkten suchen, sei «Wein auf Lebens- 
zeit» ihnen besonders empfohlen. Jede Geschichte in die- 
sem Buch führt in ein Traumland, schenkt Heiterkeit und 
köstliche Ironie. In jedem anderen Land wäre Kurt Kusen- 
berg längst ein berühmter Mann, eine Zierde der Litera- 
tur. (Kurt Kusenberg: «Wein auf Lebenszeit», Rowohlt- 
Verlag, Hamburg. 7,80 DM.) A.S. 


Die DEUTSCHE AKADEMIE DER KUNSTE IN BERLIN bringt 
laufend größere und kleinere Publikationen heraus, welche 
die Ergebnisse der von ihr veranstalteten Ausstellungen zu- 
zammenfassen. Eine dieser verdienstvollen Ausstellungen 
war dem Schaffen von HANS BALUSCHEK gewidmet, des 
heute sehr zu Unrecht fast vergessenen Malers, der sich 
schon sehr früh der künstlerischen Gestaltung sozialer The- 
men gewidmet hat, worüber dieser Katalog sehr interes- 
sante Aufschlüsse gibt. Auch der durch entsprechende Bild- 
wiedergaben belegte Bericht einer Studienreise deutscher 
Künstler nach China vermittelt fesselnde Einblicke, während 
zwei weitere und gut ausgestattete Kataloge, gleichfalls mit 
reichen Bildwiedergaben versehen, über die Frühjahrsaus- 


brauchte. Nur soviel sei gesagt, daß es ein ausgezeichnetes ji 


Ausstellu 


erichten, die beide von d 


ner kleinen Publikation, die den Titel « HEBRIDEN » führt 


und in ihren Werkstätten gedruckt wurde, alle Ehre ein. Ihr 


Verfasser ist der an dieser Unterrichtsanstalt wirkende 


_ Graphiker und Typograph BRUNO SKIBBE, der ohne 


Schwulst, aber lebendig und farbenreich über seine Fahrt 


> nach diesen nur wenig besuchten Inseln berichtet und der 


> 


dieses Buch nicht nur typographisch sorgsam betreute, son- 
_ dern auch eine Folge eigener Holzschnitte dazu beigesteuert 


hat, die sich durch eine sehr angenehme Klarheit und 
_ Schlichtheit auszeichnen. So ist ein in allen Teilen abgerun- 
_ detes kleines Büchlein entstanden, das man immer wieder 


mit Vergnügen betrachten und lesen wird. Exit 


Die STAATLICHE WERKAKADEMIE IN KASSEL hat einen 


Bildbericht über ihre Arbeit, der zuerst in der Zeitschrift 
«Baukunst und Werkform » erschien, nun auch als Sonder- 
druck herstellen lassen. In diesem Berichte setzt sich CARL 
LINFERT sehr eingehend und aufschlußreich mit den erzie- 
herischen Grundsätzen auseinander, von denen diese An- 
stalt heute geleitet wird, und es wird einem klar, warum 
sie so absichtsvoll das Wort «Kunst» vermeidet und sich 
schlicht als « Werkakademie » bezeichnet. Diese grundsätz- 
lichen Ausführungen Carl Linferts regen überhaupt zum 
Nachdenken an. Der Bericht enthält dann weiterhin als ein 
sehr fesselndes Anschauungsmaterial Bildwiedergaben von 
Schülerarbeiten oder solchen ihrer Lehrer, unter denen sich 
manche klangvolle Namen befinden. Man gewinnt jeden- 
falls aus diesem Berichte von der Kasseler Werkakademie 
den Eindruck einer sehr klaren und zeitnahen Einstellung. 

Exil: 


Die NIEDERSÄCHSISCHE LANDES-VERSEHRTENBERUFS- 
FACHSCHULE IN BAD PYRMONT hat in ihren Werkstätten 
einen kleinen Sonderdruck herausgebracht, der um so mehr 
Beachtung verdient, als gerade diese Schule sicherlich eine 
sehr schwere erzieherische Aufgabe zu erfüllen hat. Die- 
ser in seiner Gesamtherstellung von JOACHIM JULIUS 
SIERCKE betreute Sonderdruck enthält in sorgfältigem 
zweifarbigem Satz zehn ausgewählte FABELN VON LA 
FONTAINE in deutscher und französischer Sprache und 
weiterhin eine Folge sehr delikater Illustrationen in zwei- 
farbigem Linolschnitt. Die typographische Gestaltung und 
die Linolschnitte sind das Werk von Schülern, die damit der 
Erziehungsarbeit der Schule das beste Zeugnis ausstellen. 
Es ist eine kleine bibliophile Kostbarkeit, die sie mit viel 
Mühe und Liebe geschaffen haben. ESF, 


DER MÜNCHNER MERKUR, die große Tages- und Heimat- 
zeitung Süddeutschlands, hat mit einer großen Artikelserie: 
«Bayern, 10 Jahre später» eine Presseleistung gegeben, 
die volle Würdigung verdient. Die sorgfältigen Beiträge, 
reich bebildert, zeigen die Etappen des Wiederaufbaus und 
leisten damit einen werbemäßig hervorragenden Beitrag 
zur Wirtschaft Bayerns. Die Sonderbeilage ist durch den 
Merkur-Verlag zu beziehen. (Münchner Merkur, München, 
Bayerstraße.) A. S. 
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EINES NEUEN 


Die moderne Architektur ging beim Bau von 


Verwaltungs- und Bürohäusern neue Wege. 
Auch das Einrichten mußte sich neuen Erkennt- 
nissen anpassen. Denn besseres Arbeiten erfor- 
dert positive »Umweltfaktoren«, die kaum von 
nüchterner Büro-Atmosphäre ausgehen. In Form 
und Farbe gilt deshalb der POHLSCHRODER- 
Schreibtisch, gelten Stahlmöbel als Schrittma- 
cher eines Einrichtungs-Stils im Büro unserer Zeit. 
Zwei moderne Werkstoffe — Stahl und Kunst- 
stoff — eroberten schnell die »Welt des Büros« 


und gaben ihr ein neues Gesicht. 


POHLSCHRODER 


HEUTE DEUTSCHLANDS FUHRENDE STAHL-BUROMOBELFABRIK 


FORDERN SIE KOSTENLOS PROSPEKTE VON POHLSCHRODER - DORTMUND 
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NUPNAU on: 5. 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Schaustücke für die Markenartikel-Industrie, auch mit Beleuchtung, 
Blink und Bewegung + Karton- und Kartonhohlbuchstaben 
Fordern Sie bitte unseren Vierfarbkatalog an! 


CARL GABLER, die wohlbekannte Annoncenexpedition, hat 
für ihr Arbeitsgebiet «Fachbuchhandlung » eine Fachbuch- 
Katalogreihe begonnen. Als erstes liegt ein Katalog « Wer- 
bung» vor, der über 800 deutsche und ausländische Bücher 
und Zeitschriftentitel enthält. Hier entsteht eine wertvolle 
Literaturübersicht, auf die besonders hingewiesen sein soll. 


(Carl Gabler GmbH, München 2, Kaufingerstraße 10.) 


ERNST IST DAS LEBEN — und auch die Typographie. Die 
Festschrift «75 Jahre Berliner Typographische Gesellschaft » 
erweist es. Jeder einzelne Beitrag des schönen Bandes 
müht sich um die Wahrung handwerklicher Tradition, Ent- 
faltung der geistigen Kräfte und Entwicklung der Technik. 
Die wenigen Bildbeigaben sind souverän ausgewählt. Ken- 
ner und Liebhaber werden an dieser strengen, sachlichen 
Gabe große Freude haben. Vielleicht ist, im Darlegen der 
Verdienste der Vereinigung selbst, etwas zu große Zu- 
rückhaltung geübt worden. Einen größeren Einblick in ihr 
Wirken, ihre Kämpfe und Erfolge hätte man gerne ge- 
lesen! (75 Jahre Berliner Typographische Gesellschaft, eine 
Festschrift für die Freunde und Mitglieder der BTG.) A.S. 


STICHWORT «KASIMIR »! Derselbe Werbeberater Engel- 
bert Hofheinz redet sich in einem blitzlebendigen Traktat 
einen Monolog über das Leben von der Seele. Man könnte 
sagen, daß hier unverlarvter Zynismus spricht, er selbst 
nennt es «messerscharfe Logik». Ungemein frech ist es 
auf jeden Fall. Diese « Werbeberatung der Seele und des 
Gemüts» will jedenfalls am besten bei einem Glas Wein 
genossen sein, Spaß macht es bestimmt! («Stichwort Kasi- 


, gelbert Hofheinz, Werbeberatung, G 


bei München. 


SPIEGLEIN, SPIEGLEIN IN DER HAND — sag, was weiß 

und denkt man ringsum im Land? Der «SPIEGEL», das 
wohlbekannte aktuellste Nachrichten-Magazin, hat sich 
eine profunde Studie machen lassen. Eine Umfrage, die 
vom DIVO-Institut für Markt- und Meinungsforschung, 
Frankfurt, Main, durchgeführt wurde. Sie ist so lebendig 
geworden, wie uns jede Woche der «SPIEGEL» selber 
kommt. Es lohnt sich wohl für jeden Werbefachmann, sich 
diese Studie anzusehen, sie ist weit mehr, als nur eine 
glückliche Werbung für den SPIEGEL als Insertionsorgan. 
Die Original-Untersuchung des DIVO-Institutes ist vom 
Verlag für 10,—DM erhältlich. («Die deutsche Industrie 
und Wirtschaft im Spiegel der Volksmeinung », Gestaltung: 
F. W. Heye. SPIEGEL-Verlag, Hamburg 1, Pressehaus.) A.S. 


PRIMADONNA, eine neve Schrift von Helmut Matheis, 
Perchting bei Starnberg, stellt die SchriftgieBerei Ludwig & 
Mayer vor. Hier ist Nachwuchs am Werk. Die vorliegende 
Leistung überzeugt, strahlt Kultur und feinen Schwung aus. 
Die Schrift- und Anwendungsbeispiele zeigen, wie vielfach 
«Primadonna» verwandt werden kann. (Schriftgießerei 
Ludwig & Mayer, Frankfurt am Main.) A. S. 


UNERMUDLICH bringt die Druckfarbenfabrik Kast & Ehin- 
ger Farbmusterbücher heraus. Zwei neve liegen vor, für 
das Blechdruckfarben-Sortiment M 129, und fiir das Sorti- 
ment Ku 138, das Anilingummidruckfarben fiir den Innen- 
druck von Briefhüllen behandelt. (Druckfarbenfabrik Kast & 
Ehinger, Stuttgart-Feuverbach.) Ars: 


WELTWEITE TEXTILMARKEN, ein Sonderheft der Zeitschrift 
«Textil-Report», dürfte allgemeines Interesse erregen. 
Hier ist geradezu ein Nachschlagewerk entstanden. Auch 
die Opposition, die in Kreisen des Textileinzelhandels ge- 
gen den Markenartikel besteht, wird sich damit beschäfti- 
gen müssen. Wir weisen alle Interessierten auf diese um- 
fassende Zusammenstellung hin. (Textil-Report, Sonderaus- 
gabe «Weltweite Textilmarken ?. Verlag Walther Mattheß, 
Berlin W 15, Schliterstr. 41.) A.S. 


JAPANER IN PARIS. Das Städtische Museum in Leverkusen 
zeigte eine Ausstellung, die nicht alltaglich war. Allein die 
Bildgegenüberstellungen: «UM 1890 sehen europäische 
Maler nach Japan — um 1955 sehen japanische Künstler 
nach Europa », sind ungemein instruktiv. Der großformatige 
Katalog zu dieser Ausstellung ist typographisch hervor- 
ragend betreut, der Umschlag selbst ist ein Fanfarenstoß. 
Irgendein anilinfarbstoffbegeistertes Auge hat allerdings 
düster-dunkelrosa gefärbte Seiten eingeschmuggelt — ein- 
mal steht diese Farbe gar neben einem boshaften Grün. 
Und darauf wurde die intelligente Einführung von Curt 
Schweicher gedruckt! Das gequälte Auge ist anschließend 
nicht fähig, sich den Abbildungen zu widmen. («japaner 
in paris», Ausstellungskatalog des Städtischen Museums, 
Schloß Morsbroich in Leverkusen.) A.S. 


8 MONATE IM JAHR ist Saison für Juwel! verkündet ein 
Prospekt der Gloria-Weberei, Wuppertal. Der gute Einfall 
ist mit graphischem Witz vorgetragen, wie überhaupt das 


2» 


N 

by Ganze modern und geschmackvoll gelöst ist. Auch die An- 
> ordnung der Stoffproben — so etwas sieht hernach immer 

so einfach aus! — ist übersichtlich und voll Harmonie. (Ge- 

staltung: troost, Werbeagentur, Wuppertal.) A. S. 


ALLE FARBEN SIND SCHON DA... Fondfarben, für Früh- |! I .ruck-zuck 
jahrs- und Sommerstoffe 1955! Eine Mappe «Hausmittei- L 
lungen » der Cattunmanufactur in Heidenheim/Brenz wirkt 
frisch und lebendig. («Informationen », Württembergische 
Cattunmanufaktur Heidenheim/Brenz.) A.S. 


FACHZEITSCHRIFTEN sind in Deutschland in geradezu be- 
ängstigender Fülle zu finden. Sicher mögen sie ihre nächste 
Aufgabe, die der Information, gut erfüllen — aber oft ge- 
nug zeigen sie sich in belangloser oder gar kläglicher Auf- 
machung. Irgendwo muß hier schon eine innere Verpflich- 
tung vorhanden sein, eine Freude am modernen Kunden- 
dienst, um derlei Organe aus ihrem platten Dasein zu he- 
ben. Diese Voraussetzungen sind in den Fachzeitschriften 
zu finden, die im Gentner-Verlag, Stuttgart, herauskommen. 
Es ist eine Freude, diese Hefte in die Hand zu nehmen. 
«Glas im Raum», eine Zeitschrift für veredeltes Glas, ist 
redaktionell vorzüglich geleitet. Die übrigen Blätter dienen 
prosaischeren Zwecken, um so bemerkenswerter erscheint 
die Sorgfalt, mit der sie präsentiert und betreut werden. 
(«Glas im Raum», «Deutsche Glaserzeitung», «Gummi 
und Asbest», « Karosserie- und Fahrzeugbau », «Sanitär-In- 
stallation, Blechverarbeitung, Zentralheizungsbau ». Fach- ee El ae 


zeitschriften im A. W. Gentner-Verlag, Stuttgart, Forst- | x ar == 
straße 131.) AS. =e 


TREE AMIENt a Ge wahrhaftig nicht leicht, moderne Werbe- ...ruck-zuck 
broschüren zu gestalten. Im allgemeinen geben die Indu- 
strien einem herkömmlichen Geschmack den Vorzug. Um so 
höher und anerkennenswerter ist ein Werbe-Almanach der kommt das Papier in richtige 
Pharmazeutischen Werke « Alter». Dieser Almanach, groß- Schreibstellung. Der praktische 
formatig und beträchtlich im Umfang, beweist zudem in sinn- Papiereinwerfer der OLYMPIA 
fälliger Weise, wie sehr sich dort das Konservative gegen SG verhilftzusolcher Beschleu- 
das Moderne stellt. Das Umschlagbild zeigt einen « Faust 
in der Retorte », und diese Retorte wiederum wird von einer 
Menschenhand hochgehoben, während überirdische Ge- 
stalten sie umschwirren! Auch die Illustrationen halten sich 
an braven Naturalismus. Und doch steckt ein moderner 
Wille in dem Ganzen - und er bricht da durch, wo es mög- 
lich ist: in den zahlreichen Fotos. Es sind ungemein moderne OLYMPIA SG1 in den Ausführungen A 
Aufnahmen dabei, und äußerst beeindruckende Ausschnitte bisD - auch mitelektr. Wagenaufzug und 
dazu. Anselmo Archanco, der Direktor der Werbeabteilung gel eget BT ne a. 
«Alter», beweist mit der Auswahl und der Präsentierung ee 

dieser Bilder, daß er weiß, worauf es ankommt! (Alter, 
Pharmazeutische Werke, Madrid.) A.S. 


und ohne Ausbalancieren oder 
Suchen nach der richtigen Zeile 


nigung der Arbeit, die vor allem 
beim Ausschreiben gleicharti- 
gerSchrittstiicke und Formulare, 
wie sie in der Werbung oftmals 
vorkommen, erwünscht ist. 


DER CASTELLBRIEF NR. 24 zeigt neue Leistungen, die auf 
der Deutschen Industriemesse Hannover 1955 präsentiert 


wurden. (Faber-Castell, Stein bei Nürnberg.) A.S. 
«SINGEN VON HEUTE» lautet der sprachlich nicht sehr OLYMPIA WERKE AG: 
geglückte Titel einer Werbebroschüre der Aluminium-Walz- WILHELMSHAVEN 


werke Singen. Das größte Folien-Walzwerk Europas druckt 
seine Broschüre natürlich auf Folien, und man sieht sich 
diese Werbung bestimmt genau an. (Aluminium-Walz- 
werke Singen.) A.S. 
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” STAHLSTICH ©. 


abgekratzt zu werden und sind in 
arben zu bedrucken. 


-BEILERSDORF& CO. A.-G. HAM BU RG 


DIE GUTE INDUSTRIEFORM. Eine Ausstellung in der «Neuen 
Sammlung», München, brachte einen beachtlichen Beitrag 
zu dem aktuellen Bemühen zweckmäßiger und zugleich 
schöner Formen von Konsumgütern. Daß nun aber durch- 
wegs jede anständige moderne Lampe nur mehr eine 
«Leuchte» sein soll, leuchtet nicht ohne weiteres ein. Die 
Stühle und Sessel, die so unheimlich ihr Aussehen gewan- 
delt haben, sehr häufig aber höchst bequeme Sitzgelegen- 
heiten bieten, sind ja auch bei ihrem ehrbaren simplen Na- 


men geblieben. (Neue Sammlung, München.) A.S. 


MASKEN, zehn Original-Holzschnitte von Wilhelm Geif- 
ler, sind in einer Mappe vereint. Sie wurde zum 60. Ge- 
burtstag des Künstlers herausgegeben. Die einzelnen Blät- 
ter zeigen die kraftvolle Handschrift, mit der sich dieser 
Künstler einen festen Namen geschaffen hat. Er ist sich und 
seiner Kunst treu geblieben. Unsere herzlichsten Glück- 
wünsche zum Geburtstag gelten auch einem Mann, der seit 
vielen Jahren als verantwortungsbewußter Lehrer an der 
Werkkunstschule Wuppertal tätig ist. (Wilhelm Geißler: 
«Masken», zehn Originalschnitte, einmaliger Sonderdruck 
von 250 numerierten Exemplaren. Druck der Woensam- 
presse, Wuppertal-Vohwinkel, Werkgemeinschaft deutscher 
Graphiker. Preis der Mappe 15 DM.) A. S. 


WERBE-RUNDSCHAU. Die Zeitschrift des Deutschen Wer- 
be-Klubs e.V. Berlin, erscheint im 14. Jahrgang. Man kann 
diese Schrift im Katalogformat, 80 Seiten stark und tadel- 
los präsentiert, bestens empfehlen. Sehr lebendig! Voll von 
Anregungen! Der hartnäckige Kampf um einen neuen An- 


GRAPHISCHE HUNSTWERKSTATTEN 
7 DEUTSCHLAND & CO 
KREUZBERGSTRASSE 30 


N AO REPRASENTATIVE DRUCKERZEUGNISSE IN 
*KUPFERSTICH - BUCHDRUCK (KATALOGE u. PROSPEKTE) 
ETIKETTENPRAGERE| - FALTSCHACHTELFABRIKATION - EIGENE GRAVIERANSTALT 


BERLIN SW61 - 


Wir bitten unsere Leser um Aufmerksamkeit für die Beilagen: 


heben. Es falle aupt of 


gart-Feuerbach.) ASS: 
BEL AMI heißt ein beliebter Perlonstrumpf, und ein Kata- 
log stellt die Feinstrumpfwirkerei vor. Man sieht alles, Hal- 
len, Maschinen, Arbeitsräume und Verpackung, aber kein 
einziges Mal das Verbraucherobjekt, für das so emsig 
geschafft und gewirkt wird. Die Hand, die auf dem Um- 
schlagbild in einen bel ami-Strumpf fährt, ist tadellos — 
doch bei dem verführerischen Namen «bel ami» hätte 
eine zarte Huldigung angenehm aufgelockert. Aber nein, 
man bleibt streng in Bild und Text, vorwärts, vorwärts, kein 
Abirren der Gedanken bitte! Das Gespenst der « Manager- 
krankheit» geistert zwischen den Zeilen. So kann man auch 
zum Schluß lesen: « Weiterbauen Stein für Stein!» Ach ja, 
ein « Weiterwirken Strumpf für Strumpf» würde offenbar 
bereits ein Stirnrunzeln erzeugen. (Sachlich gute Gestal- 
tung: Erich Mollowitz, Hamburg-Poppenbüttel, Stadtbahn- 
straße 108. Richard Wieschebrink, Feinstrumpfwirkerei 
Wedel/Holstein). A. S. 


MENSCH UND TAPETE. Einen sehr eigenartigen Werbe- 
prospekt hat die Rasch-Tapetenfabrik herausgebracht. Die 
Photos von Werner Landmann sind durchwegs excellent, 
die Texte von Key L. Ulrich lassen manches Mal stutzen. Sie 
sind oft derart pathetisch, daß man glauben möchte, Ta- 
peten seien hochliterarische Erzeugnisse. Dem ist aber 
nicht so! Wohl wird offenbar, was bezweckt ist, aber die 
Synthese bleibt schwankend. Da ist ein lineares Tapeten- 
muster abgebildet, abstraktem Spinngewebe ähnlich, und 
dazu kann man lesen: «Die Gesetze der Physik heben sich 
durch ihre eigene Gesetzmäßigkeit wieder auf. In diesem 
Netz hängt der Mensch wie eine Spinne». Huhu... «woh- 
nen» will man zwischen Tapeten!! Der an Steinberg-Kari- 


ist «auf Draht». (Werbe-Ru ndschau, Schriftleitung Ind: Ver- 
lag Wündrich-Meissen, Gerlingen-Schillerhöhe, über Stutt- 


katur anklingende Umschlag - ist er nicht zu ironisch? | 


Hätte man denn nicht, da man schon kühn sein will, einmal 
zeigen können, wie ein modernes, abstraktes Bild auf einer 
modernen Tapete wirkt? («Mensch und Tapete», Haus 
druckerei der Tapetenfabrik Gebr. Rasch, Bramsche.) A.S. 


PHARMAZEUTISCHE ANZEIGEN geben beinahe stets mo- 
derne, gute Leistungen. Die Chemischen Werke Albert ha- 
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Gothaer Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, Göttingen »Am seidenen Faden«, »Tag und Nacht arbeitet er« und »Am 15. März 195 5« 


Magistrat der Stadt Kiel, Kiel, Rathaus, Zimmer 84 »Plakatwettbewerb Kieler Woche 1956« 
Druckerei Dr. Friedrich Middelhauve GmbH., Opladen, Ophovener Straße 1-3 »Lassen Sie Ihren Verkauf auf Kugellagern laufen« 
Papierfabrik August Köhler AG., Oberkirch/Baden »Coloral« 


Papierfabrik Zerkall, Renker & Söhne, Zerkall über Diiren/Rhld. »Zerkall-Bütten« 


9.» SPEZIALIST SAMTLICHER XYLOGRAPHISCHEN TECHNIKEN 4 


glückliche Parallele zu dem eigenen Werk gesetzt. Die 
_ Idee wurde in einer geschliffenen Form, textlich wie gra- 
phisch, durchgeführt. Die Anzeigen sind in der Zeitschrift 
«Chemische Industrie» erschienen, sie fielen uns auf. (Ge- 
staltung: Dr.Frithjof Kroemer, Werbeabteilung der Che- 
mischen Werke Albert. Wiesbaden-Biebrich.) A.S. 


MOBEL + DEKORATION, das ist der Titel einer Zeitschrift, 
die aufhorchen läßt. Sie ist modern und gut gemacht! Da 
wird nicht herumgespielt, da ist nichts neckisch und nichts 
verschlafen — redaktionell, werktechnisch und typogra- 
phisch eine runde Leistung. Man darf auf die weitere Ent- 
wicklung dieser Zeitschrift gespannt sein. Uns liegt Heft 
2, 1955 vor. («Möbel + Dekoration», im Konradin Verlag, 
Robert Kohlhammer, Stuttgart). A.S. 


CONSTANZE, die beliebte Frauenzeitschrift, zeigt ein An- 
zeigen-Werbeheftchen, das durch seine Frische beeindruckt. 
(«Alles über Constanze», mit umsichtiger Analyse der Le- 
serschichtung. Constanze-Verlag, Hamburg 1). PS, 


THIS IS JAPAN - ein fulminantes, blendend gedrucktes 
Heft, mit über 300 Seiten Umfang, kam in einer Schutz- 
hülle aus Holz zu uns. Der Titel steht in Holzbrandmalerei 
darauf, ein rauhfaseriges Vorsatzpapier war um die offene 
Seite der Hülle geklebt. «Made in Japan» — schon in der 
Verpackung! Zu diesem reizvollen ersten Eindruck kommt 
nun die Revue selbst, die Kunst, Mode, Industrie und Land- 
schaft präsentiert. Die typographische Aufmachung wech- 
selt von Großzügigkeit zu katalogartigen Zusammenstel- 
lungen, doch die Noblesse überwiegt. Ungemein reich- 
haltig in ihren Themen, überraschend in den gezeigten 
Leistungen, gibt diese Publikation erstaunliche Überblicke. 
Das farbige Umschlagbild, ein geschlossenes Fenster mit 
geschlossener Tür, die wohl in einen Teesalon führen mag, 
zeigt bereits, daß hier raffinierte Köpfe das Interesse der 
internationalen «high-browers» wecken wollen. Es gelingt 
ihnen! («This is Japan», Asahi Shimbun Newspaper Pub- 
lishing Company, Tokio, Japan. Heft 2, 1955.) A.S. 


GROSSBILD-TECHNIK., das ist der Name einer Viertel- 
jahreszeitschrift, die sich nicht nur an Photographen wen- 
det. Die Hefte beeindrucken sowohl durch ihre Ausstattung 
im Großformat, wie auch mit ihrem Inhalt und dem vor- 
züglichen Druck. Hier haben wir ein Forum, das sich mit 
den Spitzenleistungen moderner Phototechnik beschäftigt. 
Es liegt in guten Photogeschäften und Buchhandlungen 
aus, man nehme sich die Mühe, so ein Heft einmal anzu- 
sehen. Es wird bestimmt sehr Viele ansprechen. Das Niveau 
ist erstaunlich hoch! (« Großbild-Technik», Großbild-Ver- 
lag, München 25.) Yen 


DRUCKTECHNISCHE TABELLEN bilden ein vorzügliches 
Hilfsmittel für die praktische Arbeit der Werbemänner. 
In hübscher farbiger Ausführung sind solche Tabellen von 
der «Frankfurter Allgemeinen Zeitung» als Werbemittel 
herausgekommen. Wir möchten auf diese ebenso reizvolle 
wie sorgfältig ausgearbeitete Gabe besonders hinweisen. 
(« Drucktechnische Tabellen», Werbegabe der Frankfurter 
Allgemeinen, Frankfurt am Main.) A.S. 
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Man nehme... 


einige zusammenlaufende Linien, ein Auge, 


einen abgestorbenen Baum, eine halbe 
griechische Säule ... und man hat einen 
tollen ‚„‚modernen‘’ Entwurf. 

Wie? Schon alles dagewesen? Na, dann 
„antiskopen‘' und der gequälte Hinterkopf 


hat Zeit, sich etwas Originelleres auszudenken|! 


LIESEGANG ANTISKOP Il 


das ideale und dennoch preiswerte Zeichen- 


Episkop projiziert bis zur 15 fachen Größe. 


Slesegang 


ED.LIESEGANG . DUSSELDORF . POSTFACH 7006 


EMAILLIER- UND 
STANZWERK 
MÜNCHEN 25 
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Tur Ergänzung unseres NER > ih 
Werbe-Ateliers suchen wir zwei jüngere graphische Mitarbeiter 


1. einen ideenreichen Gebrauchsgraphiker, der illustrativ 


und figürlich arbeiten kann, 

2. einen modernen Schriftgraphiker und Typographen, 
der alle Werbemittel von der Seite der Schriftgestaltung 
bearbeiten soll. 


Geboten wird festes Monats-Honorar (als vertraglicher Mitarbeiter) 
und Leistungsprämie. Baldige Aufnahme der Mitarbeit erwünscht. 


Ihrer Bewerbung mit Lichtbild, Referenzen und monatl. Honorar- 
ansprüchen wollen Sie bitte einige typische Arbeitsproben beifügen. 


FARBWERKE HOECHST AG. vorma6 Master Lucius 4 Puining FRANKFURT (M)-HOECHST 
PRESSE- UND WERBEABTEILUNG 


WERBE-FACHMANN 


von bekannter pharmazeutischer Fabrik gesucht. 


NAMHAFTES 


thi 
a \ 


WERK DER KRAFTFAHRZEUG-INDUSTRIE 


sucht künstlerisch und technisch befahigten Organisatorische und kaufmännische Fähigkeiten, spezielle Erfah- 


eAutomobil- Formgestalter 


E 


rungen im Verkehr mit Druckereien und Graphikern sowie in der 


Überwachung der Druckaufträge usw. erforderlich. 


oe 
ED Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehalts- 
Ra für Entwurfs- und Modellierarbeiten an ganzen Karosserien und 
RP ie © anspriichen, Referenzen, unter G 210 an den Verlag F. Bruckmann, 
a Ne x Karosserieteilen von Personenkraftwagen. ; 5 
Y ” : Erwiinscht sind nur Bewerbungen von besonders befahigten Kraften, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 
mA die hohen Ansprüchen genügen und später auch in der Lage sind, 
% cm leitend tatig zu sein. 
Eu. 
EX zum 
5 ¢ les . . 
sf Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsangaben und hand- UNTERNEHMEN DER SCHUHINDUSTRIE 
Kr geschriebenem Lebenslauf sind einzureichen unter HA 5806 an hat eine Chance zu vergeben; 


WILLIAM WILKENS WERBUNG, Hannover, Georgstr. 48. 


Junger, ideenreicher Werbe-Graphiker 


kann sich in kurzer Zeit eine Vertrauensstellung schaffen. 

Sein Aufgabengebiet: Gestaltung von Inseraten und Prospekten unter 
besonderer Berücksichtigung der verkaufsfördernden Darstellung von 
Schuhwaren. 

Seine Aussichten: Da keine eigene Werbe-Abteilung besteht, kann er 
schon nach kurzer Zeit die Steuerung der Werbung übernehmen; er 
muß also auch verhandlungsgewandt sein und umsichtig planen können, 
Seine Bezahlung: Bei entsprechender Leistung wird er damit zufrieden 

sein. E 

3 Sind Sie der Mann den wir suchen? 
Dann schreiben Sie uns bitte mit einigen Arbeitsproben unter G 215 an 
den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwalt., München 20. Abholfach. 


Größere Porzellanfabrik sucht einen 


JÜNGEREN GRAPHIKER 


für Signets-Entwürfe, Werbe- und Dekorgestaltung und zwar im 


Rahmen einer festen Anstellung. 


Werbemittel, insbesondere Prospekte und Anzeigen 


’ Anträge mit Angabe der bisherigen Tätigkeit und einiger Probestücke, sowie Mm oder: N, kauf. anr egend und mit sich erem Geschm ack 
4 ae , selbständig zu gestalten, das wäre eine Aufgabe, für die ich mich mit Freude 
Gehaltsansprüche unter G 217 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, einsetzen würde. Ich arbeite z. Z. für die Werbung eines bedeutenden Verlages, 
hatte Gelegenheit, die Mentalität verschiedenster Käuferschichten zu studieren, 
München 20, Abholfach. 


war kurze Zeit als Malerin tätig, habe das Abitur. Sicher in Layout und Typo- 
graphie, künstlerischer Gestaltung. Immer bemüht um frische, überzeugende 
Texte. Ich ginge gerne in den Raum Frankfurt a. M., Darmstadt, Heidelberg. 
Editha Christa Braune, Ravensburg (Württ.), Kohlstraße 2 


1e Barreibong: "Bina pees duction von 1850; 
«Der Transport der Bavaria», (jene gußeiserne Riesen- 
-" dame, die in München auf der Theresienwiese aufgestellt 
wurde) ist eine ungemein fesselnde Illustration. Man hätte 
sich noch mehr Aufnahmen «aus der Zeit» gewünscht — 
eine gewisse journalistische Auflockerung wäre ja gerade 
für ein Photo-Werk kein Nachteil gewesen. Unsere herzlich- 
5 sten Glückwünsche zum Jubiläum! (Otto Perutz, Trocken- 
____ plattenfabrik, München.) A.S 
4 


DAS KALENDERPROGRAMM 1956, der wohlbekannten 
Spezialdruckerei C. Zettler, liegt vor. Der Umschlag des 
____Prospekts ist klaglich danebengeraten - was nichts gegen 
die Güte der Kalenderlettern besagen will, und nichts 
gegen 1956! (C. Zettler, Kalenderwerk, Schwabmünchen in 
Bayern). A.S. 


i RECHTS UND LINKS von der Heerstraße der Werbung, 
| lautete ein Vortrag von Werbeberater Werner Volckmann. 
h Er befaßt sich mit der PHILIP’s Werbung und wurde in Ber- 
. lin vor Werbefachleuten gehalten. Er ist nunmehr als sehr 
gut ausgestattete Broschüre herausgekommen und wird 
sicher großes Interesse finden. Werner Volckmann ist nicht 
nur auf Draht — er ist ganz offensichtlich auf « PHILIP’s- 
Draht», er glüht und sprüht! (Die Broschüre wird für Fach- 
kreise kostenlos abgegeben. GEFI, Gesellschaft für Indu- 
striewerbung, Volckmann u. Co., Hamburg 13, Schlüter- 
straße 44.) AS. 


NEUES AUS WORPSWEDE. Wer einmal in dieser berühm- 
ten Malerkolonie war, bedauert sicher, daß es so still um 
sie geworden ist. Nun flattert ein Katalog von einer Aus- 
stellung ins Haus, den man verwundert besieht. Lotte Cetto 
präsentiert in ihrer Galerie « Die Insel» eine Malerin, deren 
kecker Charme bezaubert. Barbara Weyl heißt dieses Natur- 
talent, besondere Kennzeichen: weitgereist und ursprüng- 


GRAFIKERN 


die dem Tempo wie den vielseitigen, stets wechselnden Gestaltungsaufgaben 
in der Team-Arbeit eines bekannten, rührigen Werbeunternehmens gewachsen 
sind, viele Techniken beherrschen und vor allem hervorragend naturalistisch 
zeichnen können, eröffnet sich eine interessante Mitarbeit im festen Anstellungs- 


verhältnis. Auch freie Mitarbeit möglich. 
Angebote mit ausführlicher Darstellung des Werdegangs, gedruckten Belegen 
bisheriger Arbeiten, Angaben über derzeitige Beschäftigung, Gehaltswünsche 
und frühesten Eintrittstermin umgehend erbeten unter G214 an den Verlag 
F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


GSRAPHLKER 


figürlich auf dem Gebiet kultivierter Werbeillustration arbeitend, sucht Ver- 
bindung als freier Mitarbeiter bei Industrie oder Verlag. Angebote unter G 212 


an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


ewerbungsunterlagen nach Prüfung bitte sofort an den Eigentümer 
zurücksenden. Die Unterlagen werden dringend zur Vorlage bei anderen 
Firmen benötigt. 


issene Briefe und Dokumente 
nell ausbessern zu können. 


Inser Tip: „NADIR“-Band. 


Selbstklebend und dauerhaft, 
reifsfest und geschmeidig 

ist dieser Klebestreifen 

im praktischen Handabroller 
immer anwendungsbereit 


yp pawodl 


in vielen Farben in KALLE & CO. AKTIENGESELLSCHAF¥ - 
Fachgeschaften erhaltlich WIESBADEN-BIEBRICH 
KALLE & CO. AKTIENGESELLSCHAFT WIESBADEN-BIEBRICH 


Glasklar und 


lich geblieben. Das Malen regt sie auf, 1952 schrieb sie aus 
Rom nach Hause: « Heute ist das fünfte Bild fertig, mit dem 
ging es viel schneller». Aber diese Barbara besitzt auch 
eine winzige Schildkröte, die «Columbus» heißt, und von 
ihr hat sie allmählich Geduld und Weisheit abgeguckt. Sie 
malt alles, auch die «Tour de France», ein wirrer Radler- 
haufen, der über eine Brücke fährt, während unten Boote 
schaukeln. Der Ausstellungskatalog mit seinen vielen Ab- 
bildungen erfreut. («Die Insel», Worpswede.) A.S. 


BEKANNTE 
MASCHINENFABRIK UND STAHLBAUANSTALT 


sucht zum baldigen Eintritt einen jüngeren,ausdrucksgewandten und stilsicheren 


TECHNISCHEN WERBETEXTER 


mit möglichst in der Maschinen-Industrie erworbenen Erfahrungen in der Ab- 
fassung von technischen Beschreibungen für Werbedrucksachen und Presse- 
informationen. - Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild 
und Arbeitsproben unter Angabe der Gehaltswünsche und des frühestmöglichen 
Eintritts erbeten unter G 213 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


Junger, versierter Fotografenmeister 
sucht Stellung in modern arbeitendem Werbe-Atelier. Auch Ausland. 


Angebote unter G 211 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwal- 


tung, München 20, Abholfach 


mit nachweisbaren Erfolgen auf den Gebieten der 
G RA P HI K E R pharmazeutischen Werbung, der Luxus-Packungen 
und der Kalendergestaltung sucht seinen Arbeitskreis zu erweitern. Interessenten- 
angebote unter G 2ı6an den Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., München 20, Abholf. 
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Mannequins bei der Probe einer Hofbräuhausspezialität 


‘ Mannequins tasting a Hofbräuhaus speciality 
Mannequins gottant une spécialité du Hofbräuhaus 
Unsere Spezialität, jeder Our speciality standing every Notre spécialité a la hauteur 
itischen Betrachtung gewachsen, critical consideration de toute consideration critique sont des 
st der Druck von Illustrationen, are one- and illustrations uni- et multicolores 
ein- und mehrfarbig, multicoloured illustrations imprimees entypographie 
in Buch- und Tiefdruck | printed by letterpress and intaglio et en creux selon 
ich Schwarzweißaufnahmen und | in conformity with black-and-white des photographies noir-blanches 
Farbphotos aller Verfahren as well as colour photographs et en couleur 


GRAPHISCHE KUNSTANSTALTEN F.BRUCKMANN KG MÜNCHEN 


Verdoppeln Sie den Wert Ihrer 
Außenwerbung mit SCOTCHLITE! 


ZUVERLASSIG. Schilder mit 
”SCOTCHLITE” sind nachts 
auf über 600 m Entfernung sicht- 
bar — und nicht zu übersehen. 


VIELSEITIG. "SCOTCHLITE” 
läßt sich mit Spezialfarben be- 
drucken — so wirbt Ihr Firmen- 
wagen bei Tag und Nacht! 


AUCH EIN 


MINNESOTA MINING & MANUFACTURING COMPANY MBH 


BRILLANT. Millionen winziger 
Glasperlen werfen das Licht 
stets zur Lichtquelle zurück — 
klar und blendungsfrei. 


DAUERHAFT. ”SCOTCHLITE” 
hält jahrelang, verlangt keine 
Pflege, reinigt sich von selbst. 
Unverminderte Leuchtkraft! 


ERZEUGNIS 


Postanschrift: 3M Company, Düsseldorf-Reisholz 


Andere 3M Erzeugnisse: SCOTCH selbsthaftende Klebebänder - 3M 
schleifmittel - 3M Klebstoffe, Schutzüberzüge, Dichtungsmittel . *’CEN- 
ERLITE’’ reflektierende Markierungsfarbe 


'COTCH Magnettonbänder - 


ndustrie-Klebebänder für Spezialzwecke. 


» 3 M Photo-Offsetplatten - 


THERMO-FAX Blitzkopiergerät - SCOTCH 


"SCOTCHLITE” gibt Ihrer Außenwerbung den 
gleichen Aufmerksamkeitswert wie den reflek- 
tierenden Verkehrsschildern. Die reinen, klaren 
Farben strahlen am Tag genau so wie bei Nacht. 
Für die Außenwerbung mit "SCOTCHLITE” hat 
der Tag volle 24 Stunden — ohne teure Beleuchtung! 
Dabei sind technische Fehler ausgeschlossen. 

Ob Sie Seife verkaufen oder Sekt - "?SCOTCH- 
LITE” gibt Ihrer Außenwerbung eine bessere 
Wirkung. Senden Sie den Coupon ein; wir schicken 
Ihnen gern ein Gratis-Muster. 
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REFLEXMATERIAL 


Senden Sie mir sofort eine Probe 
Gratismuster “SCOTCHLITE”. Ich will mich über- 
zeugen, ob Ihre Angaben stimmen. 


AN DIE 3M COMPANY, Düsseldorf-Reisholz 


Absender 


(Firma) 


H 
1 
Adresse : j 
4 


